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5 Die Redaktion. 
Deutſchland. 

Berlin, 21. Mai. Die heute Nachmit⸗ 
tag erſchienene „N. A. Z.“ enthält ein Schrei⸗ 
ben, welches der Reichskanzler von Karlsbad aus 
an den Vorſtand des „Vereins zur Beförderung 
des Gewerbefleißes“ auf deſſen Eingabe betreffs 
einer internationalen Weltausſtellung in Berlin 
gerichtet hat, worin derſelbe ſagt, daß nach ſei⸗ 
nem Dafürhalten noch kein Grund vorliegt, eine 
amtliche Stellungnahme der verbündeten Regie⸗ 
rungen herbeizuführen. Zunächſt erſcheint dem 
Reichskanzler fraglich, ſoweit ſeine Informatio⸗ 
nen reichen, ob unſere Großinduſtrie geneigt ſei, 
die Opfer, welche ſolche Ausſtellung erfordert, 
auf ſich zu nehmen. Ebenſowenig ſei die finan⸗ 
. Sicherung bis jetzt in einer Weiſe gewähr⸗ 

iſtet, welche dem Urtheil der verbündeten Re⸗ 

erungen eine hinreichende Unterlage bieten 
önnte. Der Reichskanzler iſt vollkommen damit 
einverſtanden, daß kein Mittel unbenutzt gelaſſen 
werden ſollte, welches die Hebung der deutſchen 
Ausfuhr fördert. Eine Weltausſtellung in Ber⸗ 
lin würde ſolches Mittel nur dann bieten, wenn 
ſie glückte, andernfalls wären nicht nur pekuniäre 
Opfer zu bringen, ſondern auch der Ruf der 
deutſchen Induſtrie und Gewerbe würden im 
Auslande geſchädigt werden. Der Reichskanzler 
Üt der Auſicht, daß eine Ausſtellung nur unter⸗ 
nommen werden darf, wenn ihr die Ausſicht auf 
einen vollen E:folg, ſoweit als nur irgend mög⸗ 
lich, geſichert ſei. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin unternahm 
geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr mit Sr. kaiſerl. 
und königl. Hoheit dem Kronprinzen und den an⸗ 


Privater und ſeitens der Stadt Berlin her⸗ 
ne wäre, in einer Weiſe gewährleiſtet, 
welche dem Urtheil der verbündeten Regie⸗ 
rungen eine hiureichende Unterlage bieten könnte. 

Mit dem Vorſtande bin ich darin völlig ein⸗ 
verſtanden, daß kein zur Hebung der deutſchen 
Ausfuhr geeignetes Mittel unbenutzt gelaſſen 
werden ſollte. Eine Weltausſtellung in Berlin 
würde aber ein ſolches Mittel nur dann bieten, 
wenn ſie glückte, während andernfalls nicht 
nur pekuniäre Opfer zu bringen wären, ſon⸗ 
dern auch der Ruf deutſcher Induſtrien und 
Gewerbe im Auslande in eine unſere Aus⸗ 
1 Mitleidenſchaft gezogen werden 
önnte. 

Die Rückwirkung einer Weltausſtellung in 
Berlin auf den deutſchen Export werden meines 
Erachtens unſere Kaufleute und Gewerbetreiben⸗ 
den, wenn ſie aus Chicago zurückkommen, klarer 
überſehen als heute. Jedenfalls hat eine Welt⸗ 
ausſtellung in Berlin mit mancherlei Schwierig⸗ 
keiten zu kämpfen. und es wird nicht beſtritten 
werden können, daß ſie früher oder ſpäter nur 
unternommen werden darf, wenn ihr die Ausſicht 
auf einen vollen Erfolg ſoweit als irgend möglich 
geſichert iſt. 


An 
den Vorſtand des Vereins zur Beförderung des 
Gewerbefleißes in Berlin. 

— Die Beiſetzung der irdiſchen Hülle des 
verſtorbenen Abg. von Kleiſt⸗Retzow wird, der 
„Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, am Montag, den 23. d. M., 
Nachmittags 4½ lr, in Kieckow bei Groß⸗ 
Tychow ſtattfinden. 

i Die neuerdings Seitens der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika ergehen⸗ 
den Einladungen zum Wiederzuſammentritt einer 
internationalen Münzkonferenz rufen die Erinnerung 
an die Münzkonferenz wach, weiche in der Zeit 
vom 19. April bis 19. Mai und vom 30. Juni 
bis 8. Juli 1881 in Paris tagte, und an welcher 


gez. Graf v. Caprivi. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Sonntag, 22. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Bareck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
— Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Selbſtvertrauen Griechenlands erhöhe. Gleichwie 
im demokratiſchen Italien dringe in Griechenland 
der Gedanke durch, daß die Monarchie die 
ſtärkſte bindende Kraft beſitze. Das „Fremden⸗ 
blatt“ ſchließt mit dem Ausdruck der Zuverſicht, 
daß Trikupis — der erfahrenſte Staatsmann des 
Landes — ſeine Politik der europäiſchen Situa⸗ 
tion und dem allgemeinen Ruhebedürfniß anzu⸗ 
bequemen wiſſen werde. 

Wien, 21. Mai. (W. T. 9. Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge iſt ſeitens der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika dem 
Wiener Kabinette keine formelle Einladung zur 
Beſchickung der von Amerika beantragten inter⸗ 
nationalen Silberkonferenz zugekommen, ſondern 
nur eine Anfrage, ob die öſterreichiſche und die 
ungariſche Regierung geneigt wären, dieſe Kon⸗ 
ferenz zu beſchicken. Das Auswärtige Amt babe 
beide Regierungen von dieſer Anfrage in Keunt⸗ 
niß geſetzt, die Antworten der Regierungen ſeien 
noch ausſtändig, daher ſeien auch die Nachrichten 
von der Ablehnung Oeſterreich⸗Ungarns vorläufig 
unbegründet. Bemerkenswerth ſei, wie das 
„Fremdenblatt“ hinzufügt, daß in der Anfrage 
der amerikaniſchen Regierung nicht einmal der 
Ort genannt werde, an welchem die Silberkonfe⸗ 
renz zuſammentreten ſolle. 

Peſt, 21. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
wird heute eine Interpellation wegen des ver⸗ 
letzenden Benehmens der Polizei beim geſtrigen 
33 des Generals Klapka eingebracht 
werden. 


Frankreich. 


Paris, 21. Mai. (W. T. B.) Wie die 
Morgenblätter melden, ſind in den Steinbrüchen 
von Meulieres (Departement Seine et Oiſe) 
100 Dynamitpatronen geſtohlen worden. Ver⸗ 
dächtig erſcheinen mehrere italieniſche Arbeiter, 
welche aus der Gegend verſchwunden ſind. Die⸗ 
ſelben ſollen gedroht haben, das der Herzogin von 
Carafa gehörige Schloß Epinay ſur Orge in die 


alle europäiſchen Länder, die Vereinigten Staaten Luft zu ſprengen. 


von Amerika und die indiſche Regierung theil⸗ 


Toulouſe, 21. Mai. (W. T. B.) Der 


nahmen. Das deutſche Reich war damals durch König von Schweden iſt heute Abend hier ein⸗ 


den Geheimen Regierungsrath Schraut (jetzigen 
Unterſtaatsſekretär v. Schraut in Straßburg) 
und den Botſchaftsrath Baron von Thiel⸗ 
mann Getzigen Sefandten in Hamburg) ver⸗ 


deren kaiſerlichen Prinzen, ſowie der Prinzeſſin W Ju der Sitzung vom 5. Mai gaben die 


Schweſter Feodore von Schleswig⸗Holſtein zu 
Wagen einen Ausflug in die Umgegend von Pots⸗ 
dam und nach dem baieriſchen Häuschen, wo von 
den Herrſchaften der Thee eingenommen wurde. 
Nach etwa halbſtündigem Aufenthalte daſelbſt er⸗ 
folgte die Rückkehr nach dem Neuen Palais. 
Heute Mittag kam die Kaiſerin mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge um 11 Uhr von der Wild⸗ 
aan aus nach Berlin, um die Ausſtellung 
Ausſtellungsgebäude am Lehrter Bahnhofe 

in Augenſchein zu nehmen. Erſt am fpäteren 
Nachmittage ſollte vom hieſigen Potsdamer Bahn⸗ 
hofe aus die Rückkehr nach dem Neuen Palais 
erfolgen. . 
j Die „Poſt“ ſchreibt: Wir können alle 
von uns im vorigen Monat gegebenen Mitthei⸗ 
lungen betreffend die in Ausarbeitung befindliche 
Militär⸗Vorlage aufrecht erhalten. Wir haben 
Grund, anzunehmen, daß die Behandlung der 
Sache bereits bei der Feſtſtellung der Einzel⸗ 
iten des Plaues und den weiteren unumgäng⸗ 
lich damit verbundenen Konſequenzen angelangt 
iſt. Die Vermehrung wird nur kaltiſche Ein⸗ 
heiten der Fußtruppen umfaſſen, dieſe aber in 


umfangreichſtem Maßſtabe, entſprechend den vom 14, 


Herrn Reichskanzler in der Reichstags⸗Sitzung 
dom 27. November vorigen Jahres gemachten 


1 


ulſchen Delegirten bekanntlich eine von dem 
Geheimrath Schraut verfaßte Erklärung ab, 
welche den abwartenden Standpunkt Deutſch⸗ 
lands eingehend begründete. Die Konferenz, 
deren Protokolle in deutſcher 
von dem letztgenannten Delegirten im Jahre 
1882 herausgegeben wurden, verlief, nament⸗ 
lich in Folge der Zurückhaltung 
und Deutſchlands, ohne Ergebniß. e 
damaligen Delegirten anderer Staaten ſinden wir 
auch den gegenwärtigen Vertreter des ruſſiſchen 
Finanzminiſters v. Thörner, und den ſpäteren 


italieniſchen Miniſter Ey — Formell endete 


N RUF 
Ju 581 der Konferenz 
Millwoch, den 12. April 1882, beſchleſſen Wurde 


Die Konferenz trat aber weder an dieſem Tage, Menſchen ſind aber nicht verletzt worden. 


noch ſpäter wieder zuſammen. 
Bochum, 21. Mai. Die Zeche Joſeph in 
Hattington hat den Betrieb wegen Abſatzmangels 


beſchäftigt. 5 

‚Halle a. S., 21. Mai. Der Schuhmacher 
Ohm, Geiſtſtraße 2, welcher eine Brieftaſche mit 
„000 Mark Inhalt vor einigen Tagen in 
verkehrsreichen Ulrichſtraße verloren haben wollte, 
worauf die Staatsauwaltſchaft in einem öffent⸗ 


Andeutungen über die Ausnutzung der ſteigenden lichen Anſchlage 300 Mark Belohnung ausgefegt 
Bevölkerungsziffer des Reiches zur Stärkung hat, iſt beute verhaftet worden. f 


der Wehrkraft. In dieſem Sinne unterbleibt auch 


Keburg, 21. Mai. Ihre kaiſerl. Hoheit 


jede Aufſtellung höherer Stäbe, insbeſondere iſt die Herzogin von Edinburgh reift am nächſten 
von einer Bildung neuer Armeekorps keine Rede, Sonntag Nachts 12 Uhr mit den beiden älteſten 
dies würde ohnehin dem Grundcharakter unſerer Mun nnen Maria und Viktoria von hier nach 


Heeresverfaſſung widerſprechen. 575 

Der ganz allmälige Uebergang zur zweijäh⸗ 
rigen Dienſtzeit mit Ausſchluß der berittenen 
Waffen fteht in Ausſicht, jedoch iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß für Leute mangelhafter Führung 
oder ungenügenden Ausbildungsgrades das Neten- 
tionsrecht für ein drittes Jahr aufrecht erhalten 
— 9 Hruficht werden ſich die Folgen 

1 ehen 
gun. Rei 5, ee 8 Maßnahmen über das 
* Nachdem durch Bundesra 

Beſtimmung des Insvaliditäts⸗ — —— 
ſicherungsgeſetzes, wonach ein Anſpruch auf 
Invaliden⸗ oder Altersrente ſolange ruht, als der 
Berechtigte nicht im Inlande wohnt, für be⸗ 
ſtimmte ausländiſche Grenzgebiete außer Kraft 
geieet worden iſt, Haven die Zentral-⸗Poſt⸗ 
ehorden ſich bereit erklärt, ihre Mitwirkung 


bei Auszahlung der Renten der in jenen Grenz⸗ 


ebleten wohnenden Berechtigten eintreten zu 
aſſen. Im Einvernehmen mit dieſen Behörden 
hat nunmehr das Reichs⸗Verſicherungsamt das 
bei den Rentenzahlungen der gedachten Art zu 
beobachtende Verfahren in einer Geſchäftsanwei⸗ 
ſung geregelt. 

Die Privatbahn⸗Berufsgenoſſenſchaft hat 
eingehende Unfallverhütungsvorſchriften für den 
Werkſtättenbetrieb der Eiſenbahnen erlaſſen. 
Dieſelben find vom Reichs⸗Verſicherungsamte 
Pfennig worden und werden nunmehr ver⸗ 
ſffentlicht. 


„ut der „Nordd. Allg Ztg.“ hat der 
Reichskanzler dem Vorſtande des Vereins zur 
Beförderung des Gewerbefleißes in Berlin auf 
deſſen Eingabe betreffs einer internationalen Aus⸗ 
ſtellung in Berlin nachſtehenden Beſcheid zugehen 


laſſen: 

Karlsbad, den 20. Mai 1892. 
„ Dem Vorſtande beehre ich mich auf die ger 
fällige Eingabe vom 26. April d. J., in welcher 
derſelbe mein Intereſſe für eine Welta ısftellung 
in Anfpruch nimmt, ergebenſt zu erwidern, daß 
nach meinem Dafürhalten, auch von demjenigen 


ünchen ab und wird von dort am 28. a 
früh nach Potsdam abreiſen. ; 8 
München, 21. Mai. (W. T. B.) Der 
König und die Königin von Griechenland trafen 
mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, ſo⸗ 


wie den übrigen Prinzen und der Prinzeſſin 


Marie mittels Extrazuges um 10½ Uhr hier 
ein und wurden am Bahnhofe von der Tochter 
des Prinz⸗Regenten, Prinzeſſin Thereſe, und den 
Mitgliedern der griechiſchen Kolonie empfangen. 
Um 10 Uhr 50 Min. ſetzten die griechiſchen 
Herrſchaften mit der Prinzeſſin Thereſe, welche 
dieſelben bis zur baieriſchen Grenze begleitet, die 
Reiſe fort. — Der Prinz und die Prinzeſſin 
Arnulph ſind nach Landau in der Pfalz abge⸗ 
reiſt, um der morgen ſtattfindenden Enthüllung 
des Reiterdenkmals des Prinz » Regenten beizu⸗ 
wohnen. 

München, 21. Mai. (W. T. B.) Die 
Kammer der Abgeordneten nahm heute den Aus⸗ 
ſchußantrag an, in welchem die Regierung er⸗ 
ſucht wird, dem nächſten Landtage eine Kirchen⸗ 
gemeinde⸗Ordnung vorzulegen. Der weitere An⸗ 
trag des Ausſchuſſes, daß bis zum Erlaß des ge⸗ 
dachten Geſetzes gegebenen Falles Vertreter der 
Kirchengemeinden zu wählen ſeien, welche die 
Befugniß haben, Kirchenſteuern aufzulegen, wurde 
mit 80 gegen 24 Stimmen angenommen. Auch 
die bezüglichen Einzelbeſtimmungen des aus der 
Initiative des Hauses hervorgegangenen Antrages 
wurden nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes an⸗ 
genommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 21. Mai. Nachdem die Antiſemiten 
vorgeſtern in einer großen Volksverſammlung 
gegen die Valutareform demonſtrirt, hat geſtern 
der Führer der deutſch⸗nationalen Vereinigung, 
Dr. Steinwender, im deutſchen Verein ſich zu 
Gunſten dieſer Reform ausgeſprochen. Er bezeich⸗ 
nete es als jehr fatal, wenn eine jo ſchwierige 
Angelegenheit parteimäßig und in bemnagogifcher 
Weiſe behandelt werde und erklärte es für feine 


Standpunkt aus, welcher einer ſolchen Ausſtel⸗ ; 
lung ein warmes Jutereſſe entgegenbringt und man = ae hanehbene e gute, 


die daraus zu erhoffenden Vortheile hoch an⸗ 
ſchlägt, noch „in Grund vorliegt, eine . 
Stellungnahme der verbündeten Regierungen her⸗ 
beizuführen. 

ne erſcheint mir, ſoweit meine Infor- 
mationen reichen, ſehr fraglich, ob unſere Groß⸗ 
induſtrue - Herall gene: ſein würde, diejenigen 
Opfer, welche eine ſolche Ausſtellung, wenn fie 
ee werben J ben 15 fordern müßte, 

zu nehmen. enſowenig iſt bis 

finanzielle Si . 


reititel g von erheblichen 


Da der Polenklub zweifellos für die Vor⸗ 
lagen der Regierung ſtimmen wird, und au 
der größte Theil der Linken ſich ihm anſchließen 
wird, darf die Regierung 1 ſchon in dieſer 
Sache mit ziemlicher Gewißheit auf die Majo- 
rität rechnen. : 


Feen 17 0 ig ae B.) g Das 
„Fremdenblatt“ hebt in einer Beſprechung d 
Wahlen in Griechenland hervor, daß dle 5 


ecung, fofern fie durch die Be⸗ lage Delyannis für die Monarchie einen Erfolg 
Geldmitteln ſeitens bedeute, welcher die Jeſtigkeit. die Kraft und das! Hochwäſſer in 


* 


getroffen. 

Nizza, 21. Mai. (Hirſchs T. B.) Deacon 
wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Richter und Geſchworenen wurden vom Publi⸗ 
kum ausgepfiffen. f 


Italien. 
Rom, 21. Mai. (W. T. B.) Der „Tri⸗ 


Ueberſetzungz kung“ zufolge würden zu Unterſtaatsſekretären er⸗ 


nanut werden: für Inneres Raſano, 


Aeußeres Capelli, Br 


für Ackerbau Sangiuliano, für 


Englands Finanzen Lanzaro, für Schatz Faginoli und für 
Under den öffentliche Arbeiten Sani. Von Gallo und Luigi 


Ferrari, welchen das Unterſtaats⸗Sekretariat für 
Juſtiz und Unterricht angeboten wurde, ſeien die 
Antworten noch nicht eingeganzen. | 
Nom, 21. Mai. In der Arbeiterſtadt Terni 
eine ſchwere gußeiſerne Bombe geplatzt; die 
Mauern des le ſind We 8 beſchädigt, 


Großbritannien und Irland. 
London 21. Mai 


Anfall von Bronchitis. 
Die „Times“ widerſpricht dem Gerücht von 


einer am 20. Juni beabſichtigten Parlaments⸗ 


der | Auflöfung. Bei dem geſtern abgehaltenen Kabi⸗ 


netsrath ſoll dieſelbe nicht berührt worden fein, 
Ein grefer Theil der Bergarbeiter des öſt⸗ 
lichen Diſtrikts von Durham iſt für Bewilli⸗ 


gung einer 10 Prozent betragenden Lohnherab⸗ 


ſetzung. Es ſoll wenig Hoffnung anf die Wie⸗ 
deraufnahme des Kohlenbergwerk⸗Betriebes ſei⸗ 


tens rer Eigenthümer fein, es ſei denn zu ihren bildung müſſe ſtets die Grundlage zur weiteren ten⸗Verſammlung. Unter den im vori⸗ 


eigenen Bedingungen. 


London, 21. Mai. (Hirſchs T. B.) Nach den letzten Jabren in den arbeitenden Klaſſen der 
) ) dem Wiſſensdrang wider Erwarten gehoben habe und 5 
Miſſiſſippithal eingelaufen, wird die Zahl der es wäre thöricht, dieſem Wiſſensdrange nicht der Stadtverordneten⸗Verſammlung in ihrer jetzt⸗ 


den neueſten Nachrichten, welche aus 
bei der letzten Ueberſchwemmung ums Leben ge⸗ 
kommenen auf 1200 angegeben. Ueber 2000 


Perſonen ſind obdachlos. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 21. Mai. (W. T. 
Der Miniſter — Auswärtigen Daran = 90 


ſenörn⸗vehn iſt, 71 Jahre alt, heute 9 
geſtorben. „heute Nachmittag 


Amerika. 


— Die Steinkohlenförderung der Vereinigten 
Staaten von Amerika nimmt ſeit den letzten 
Jahren einen in geometriſcher Progreſſion an⸗ 
wachſenden Aufſchwung. Dabei find die Koblen⸗ 
flötze, welche ſich über einen Raum von über 
400,000 Quadratkilometern erſtrecken, im Weſent⸗ 
lichen noch fo gut wie unberührt. Ameritkaniſche 
Volkswirthſchaftsſtatiſtiker berechnen, daß im Jahre 
1994 die Vereinigten Staaten ebenſoviel Stein⸗ 
kohle fördern werden, als ſämmtliche anderen 
Länder der Erde zuſammen genommen, und daß 
ſie im Wettbewerb mit der engliſchen Kohle in 
den Häſen des Mittelmeeres dieſer letzteren 
unfehlbar den Garans machen werden. 

Newyork, 21. Mai. Der Arkanfas ift noch 
immer im Steigen begriffen. Die Niederungen 
von Jefferſon County find überſchpemmt, darun⸗ 
ter 1500 Acker, die mit Baumwolle bepflanzt 
ſind. In St. Louis haben die Fluthen einen 
Schaden von mehr als einer Million Dollar an⸗ 
gerichtet. Das Städtchen Corondolet unterhalb 
St. Louis iſt von den Fluthen umgeben und 
2—3000 Menſchen find in Lebensgefahr. Hun⸗ 
derte von Menſchen ſind in Kaskasla (Illinois) 
bedroht. Es wurde ein Verſuch gemacht, 


troffen, belaufen ſich auf 2 Millionen Dollar. 
Newyork, 20. Mai. 
Meldungen aus Sioux City 


Schneefall eingetreten, durch welchen die Noth⸗ 

lage der Obdachloſen eine noch größere gewor⸗ 

den iſt. 
Newy 


Revolution in Rio Grande do Sul, deren Führer 


eber⸗ Colonel — iſt. 
Newyork, 21. Mai. (W. T. B.) Die ausſchuſſes die Herren Oberbürgermeiſter Baum⸗ | v 
den Thälern des Miſſiſſippi und bach⸗ Danzig, Gerichtsrath Koli ſch⸗Liſſa, Dir. 150 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer ꝛc. 


Die die Geſellſchaft ihre Entſtehung verdankte, haben Maßgabe verwieſen werden, daß in ländlichen 


4 8 2 * Ueberſchuß von 1205 Mark zu bringen und dieſer 
in der Sitzung dom iſt geſtern im Untergeſchoſſe der Unterpräfektur Ueberſchuß wäre noch größer. kn nicht ir 


trotz der Ungunſt der Zeitverhäftwiffe in recht Belehrung, welcher dadurch beſonders intereſſant N . 


N n Wie verlautet, leidet 1891 der Geſellſchaft an. — Ader es fehle immer 
eingeſtellt; kaum 100 Bergleute find daſelbſt noch der Herzog von Cambridge an einem heftigen noch die finanzielle Unterſtützung, ohne die eine 


2 den ſodann die Erſtattung des Geſchäftsberichts durch 
Damm bei Benlah in Bovar County (Jowa) die Herren Stadtrath Röſtel⸗ Berlin und Dr. 
zu ſprengen. Bewaffnete ſuchen nach den Thätern. Pohlmeyer⸗Berlin. Während erſterer über 
— Die Verluſte, welche die Stadt Sioux be⸗ die erfreuliche Entwickelun 


W. T. B.) Nach Vortrag die Bedeutung der Wanderredner ber⸗ 
iſt der Waſſerſtand vor und fuchte durch einige Beiſpiele die Er⸗ 
ch der ausgetretenen Flüſſe noch außerordentlich hoch. folge zu illuftriren, welche durch dieſelben für 

Der Regen hat aufgehört, dafür iſt aber ſtarker die Zwecke der Geſellſchaft erwüchſen. Weiter 


ork, 21. Mai. Ein Telegramm aus ſelben anzuschließen und jo mehr und mehr zur 
Rio de Janeiro meldet den Wiederausbruch der Stärkung derſelben beizulragen. 


des Miſſouri haben zu fallen begonnen. In St. Röyſt⸗Lauenburg a. E und Dr. A. Ruge 2 
Louis und den benachbarten Gegenden allein wird Steglitz gewählt wurden. 3 
der angerichtete Schaden auf 11 Millionen Dol⸗ Hierauf nahm Herr Generalſekretär J. 
lars geſchätzt. Tews⸗Berlin das Wort, zu einem Vortrage 
— über „Bedeutung, Organiſation und Verbreitung 
der Volksbibliotheken“. Die ſehr intereſſanten | 
Ausführungen des Redners gipfelten in folgenden 
Theſen: g er 
... 1. Die Benutzung der Bibliotheken iſt thun⸗ 
lichſt Jedermann unentgeltlich zu geſtatten. 

2. Die Lokale für Bibliotheken, ſowie die 
Zeit des Bücherwechſels müſſen ſo gewählt 
werden, daß die arbeitende Bevölkerung die 
Bücher bequem und ohne großen Zeitverluſt er⸗ 
langen kann. 

3. Wo es irgend erreichbar iſt, ſind die 


22, General-Verſammlung 
der Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung. 


Stettin, 22. Mai. 


Geſtern und heute tagt in unſerer Stadt die 
22. General⸗Verſammlung der Ge⸗ 


ſellſchaft für Verbreitung von Biblioth 5 a 

92 ; - efen in diejenigen Schulgebäude zu ver⸗ 
Volksbildung. Die Verhandlungen be⸗ legen, in denen der For hdg ee erhellt 
gannen geſtern Nachmittag 5 Uhr mit einer 


wird, und dann vor oder nach den Unterrichts⸗ 
ſtunden offen zu halten. 2 

4. Mit den Bibliotheken ſind, wo es angeht, 
Leſezimmer zu verbinden, die an allen oder a 
einigen Wochenabenden und an den Sonntagen = 
für Jedermann zugänglich find. —— 

5. Deu Bibliotheksverwaltungen wird em⸗ 3 
pfohlen, gegen einen kleinen Botenlohn die Büchen 
auch ins Haus zu ſenden. = 
6. Für das Bekanntwerden der Bibliotheken 
iſt durch regelmäßige Ankündigungen im Lokal 
se und an öffentlichen Orten ꝛc. Sorge zu 
ragen. 

7. Es empfiehlt ſich, in abgelegenen Fabrik⸗ 
etabliſſements, in Gutsbezirken ꝛc. kleinere wech⸗ 
ſelnde Kolfekticnen von Büchern auszuſtellen. 3 

„8. Um kleinere Ortſchaften, in denen ſtändige Be. 
m E find, 1 7 

Darauf ergriff Herr Abgeordveter Rickert olf zu berforgen, iſt die esimehtung der n. 2 
das Wort. Derſelbe ſprach ſeine Freude darüber erer ieee erwünſcht. = E = 
aus, daß es der Geſellſchaft vergönnt fei, in b: ade die Errichtung von Kreis und Bezirks 5 
Stettin zuſammenzukommen, er hoffe, daß im re welche e eg iu vie u 
Often ſich für die Beſtrebungen der Geſellſchaft einzetnen ar Arend N 8 
für Verbreitung von Volksbildung ein guter eine — 2 Fürsorge dür dt Bibfiothefen 
Boden finden möge. In ben letzten Jabren übernehmen und wenigstens bie Lokaliläten un⸗ 2 


habe die Geſellſchaft einen ſehr ſchweren Stand , - . 
gehabt, der Zug der Zeit ſei ihr nicht günſtig e ſowie Heizung, Beleuchtung 


geweſen. Nach dem großen Aufſchwung, der ſich 10. In Be R ’ 
: j . zug auf die Bücherauswahl kann 
in den Dabren 1870-71 zeigte und dem auch auf die 1 Muſterkataloge mit der 


Sitzung des Zentral⸗Ausſchuſſes im Konzerthaufe, 
daran ſchloß ſich um 6½ Uhr die erſte Haupt⸗ 
verſammlung, welche mit Rückſicht auf die edlen 
und humanen Zwecke, welche die Geſellſchaft ver⸗ 
folgt, auf eine größere Betheiligung hätte rechnen 
lönnen, nur die Lehrerkreiſe waren zahlreich ver⸗ 
treten. Auswärtige Vertreter waren erſchienen 
aus Danzig, Berlin, Görlitz, Breslau, Halber⸗ 
ſtadt, Weimar, Braunſchweig, Schneidemühl, 
Leipzig, und aus der Provinz Pommern Greifs⸗ 
wald, Gollnow und Grabow a. O. Herr Ab⸗ 
geordneter Rickert eröffnete die Verſammlung 
und ertheilte Herrn Dr. Meyer ⸗Stettin das 
Wort, um die Anweſenden zu begrüßen in der 
Hoffnung, daß die Verhandlungen der Glſellſchaft 
in Stettin dazu beitragen werden, das Intereſſe 
für dieſelbe hier zu erwerben und ihr auch neue 
Freunde zu gewinnen. 


ſich die idealen den materiellen Fragen unter⸗ 
ordnen müſſen, das Intereſſe für dieſelben ſei Sp, Weinbau sc. nicht fehlen und Überall die 


abgeſchwächt. Aber die Geſellſchaft babe den 

2 15 verloren; bie eo besfelben war 55 Bildungsanſprüche ſorgſamſte Beachtung 

um ſo ſchwieriger, als ſich die Finanzen in keiner 5 5 ne 

Bil Se re an ne a my, Gremien 

u SEE mit einem Defizit von 4000 ſcheint, kaun die Unterbringung derſelben in 
ark arbeitete. Die Geſellſchaft babe ven feſten offenen Geſchuften nach dem in Hannover gebo⸗ 

Entſchluß gehabt, dies Defizit zu beſeitigen und tenen Muſter empfohlen werden. 


durch die Heranziehung opferwilliger Kräfte — = j = 
Kräite, welche obne Entgelt für die gute Sache der Bucher ic naß 178 ter en) 2 
eintraten — ſei es gelungen, das Defizit in drei indem Bürgſchaften, Kautionen u. |. w. nur 1 =: 
15 ee Tag 15 ir aa wie die Ausnahmefällen gefordert werten. 2 2 
Jahresrechnung ergebe, es Ende 1891 zu einem 25 f 2 5 
Auch dieſer Vortrag fand lebhaften Beifall. 
Es folgte ein Vortrag des Herrn Oberlehrer 
Koursverluſt er⸗ Dr. Meyer - Stettin über das Projektionsweſen 3 
und feine Bedeutung für den Unterricht und der 


Bibliotheken Schriften über Lande, - Gartens, 


N 
1 


= 


Geſellſchaft an einigen Papieren 
litten hätte. Auch die Mitglieder hätten ſich 


erfreulicher Weiſe vermehrt, denn 821 Vereine 


wurde, daß derſelbe durch zahlreiche erimente 
und 2692 perſönliche Mitglieder gehörten Ende 82 


a m 
erläutert wurde. Leiter können wir mit Rück⸗ 
ſicht auf den uns zur Verfügung ſtehenden 
Raum nicht mehr auf die intereſſante Ausfüh⸗ 
rung eingeben. An die Verſammlung ſchloß ſich 
da ſei es auffallend, daß in Deutſchland die ein geſelliges Beiſammenſein, dei welchem Ger 
öffentlichen Angelegenheiten durch das gebildete ſärge des Sängerchors des Stettiner Hand?: 
und beſſer ſituirte Publikum fo wenig Unter⸗ werker⸗Vereius mit unterhaltenden Vorträgen as 
ſtützung finden. Redner ging ſodaun auf die woch (ten. + —— ee 
Beſtrebungen der Geſellſchaft näher ein. Er hob N 
hervor, daß das in der Schule erlangte Wiſſen 
weiter ausgebaut werden müſſe, wenn man nütz⸗ 
liche Mitglieder des Staates, der Kommune und 
der Geſellſchaſt heranbilden wolle, und die Schul⸗ 


gedeihliche Entwickelung nicht möglich jet, und 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Mai. Der Stadthaus⸗ 
altsetat und die Stadtverordne⸗ 
Ausbildung ſein. gen Artikel erwähnten Umſtänden, der Durch? 
peitſchung des geſammten Stadthaushaltsetats in 
anderthalb Sitzungen iſt die Etatsberathung in f 


Es ſei erfreulich, daß ſich 4 


Nahrung zu geben, denn nur die Unwiſſenheit gen Geſtalt nichts als eine leere Form; 
iſt eine Gefahr für das Gemeinweſen, denn nur um nicht zu ſagen, die Ironie einer eingehenden i 
wer weiß, wird die Grenzen feiner Wünſche ſtets Berathung. Allerdings meldet ſich hin und wie⸗ 
in den Grenzen des Möglichen halten, nur die der ein Stadtverordneter zun Wort, aber die 
Uuwiſſengeit ſtelle Forderungen, die nicht zu er⸗Bemerkungen, die dann fallen, find meift Harm⸗ 
füllen find. Es werde den beſſer ſituirten Klas loſigkeiten, oder Anfragen, die bei jeder andern 

n — den Bourgeois — der Vorwurf ge⸗ Gelegenheit ebenſo gut oder beſſer augebracht 

macht, als ob fie die Unwiſſenheit in den find, als bei der Etatsberathung. In der Mehr⸗ Er 
Maſſen fördern wollte, dies wäre jedoch zahl der Fälle erklärt ſich der Redner denn auch 
Selbſtmord, aber die Geſellſchaft für Ver⸗ mit der Auskunft vom Maziſtratstiſche oder vom 
breitung von Volkabildung ſet der Ueberzeugung, Referenten „befriedigt“, zu einem Kampfe der 2 
daß bei der Bildungsbeſtrebung der politiſche und Geiſter kommt es in den ſeltenſten Fällen. So 
Parteigedanke zurücktleiben, müſſe. Wie die ind die meisten dieſer Interpellationen nur kleine > 
Lehrer die Zumutbung ſchroff zurückweiſen Dekorationsſtücke, welche den Mangel einer wirk⸗ 
würden, der Schule den politiſchen Charakter zu lichen Etatsberathung nicht verdecken können. Die 3 
geben, jo müſſe derſelbe auch nicht in der Forte Langeweile breitet denn auch ihre Flügel unauf⸗ a 

ldungeſchule gefördert werden, die Jortbildunge⸗ haltſam weiter und weiter aus. Die Tribünen, 

ſchule müſſe das Rüſtzeug für die ſpätere Aus⸗ welche anfänglich gut beſetzt find, werden leerer 
bilvung ſein. Redner betont ſodann, daß außer und leerer; nur einige Schüler, anſcheinend noch 
der Staatshülſe auch die private Unterſtützung unter 14 Jahren, scheinen eine Art Sport darin 
nöthig ſei und bedauert, daß darin Deutſchlaud zu ſuchen, ſich auf denſelben aufzuhalten, wahrer 
viel zu wünſchen übrig laſſe, während andere scheinlich um hier Studien über ihre Lehrer oder 
Staaten darin ganz Bedeutendes leiſteten, jo be- den Herrn Stadtſchulrath zu machen. “a 
rückſichtige z. B. in En land jeder wohlhabende Wirkliche Anerkennung bei der diesmaligen 
Mann in ſeinem Budget eben ſo wie das Eſſen Etateberathung verdienen eigentlich nur Herr 
und Trinken auch die humanitären Beſtrebun⸗ Petermann, welcher den auffallend lang ⸗ 
gen. — Die Geſellſchaft für Verbreitung von ſamen Neudau des ſtädtiſchen Budenhauſes und 
Volksbildung rechne daher auf die Unterſtützung ſeine Folgen für den Etat treffend zur Sprache 
brachte; Herr Lieber, welcher den von der 
Finanzkommiſſion geſtrichenen Antrag auf Erhöb: 
bung der Gehalte beſtimmter Kalegorien der 
Herren Lehrer wieder aufnahm, geſchickt vertrat 
und auch glücklich durchſetzte, und vom Magiſtrat s? 
tiſche Herr Stadtrath Dr. Dohrn, der fh 
redliche Mühe gab, die von der Finanzkommiſſion 
für dieſes Jahr geſtrichene Juſtandſetzung des 
Platzes vor dem Berliner Thor bezüglich des 
Platzes zwiſchen der Breitenſtraße und dem er⸗ 
wähnten Thore dennoch durchzuſetzen. Alles 
andere, auch die Expektoration des Herru Di⸗ 2 
rektors Meyer über den ſchlechten Zuſtand der 
Straßen in Torney, ſo ſehr ſie ſachlich begründet 
war, hatte, da keine poſitiven Anträge zur Etats⸗ 
berathung geſtellt waren, doch eigentlich nur einen 
Dekorationszweck. Es fand ſich Niemand, der den 
Kampf mit dem Magiſtrat und der 


aller Gebildeten und er würde mit dieſer Unter⸗ 
ſtützung vor dem Kampf nicht zurückſchrecken 
und ſie werde wie die gegenwärtigen Verhand⸗ 
lungen beweiſen ſolle, ſich nicht zurückziehen, 
ſondern ihre Thätigkeit auch auf das Land aus⸗ 
dehnen. 

Der Vortrag des Herrn Vorſitzenden wurde 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen und begann 


der Geſellſchaft be⸗ 


richtete, hob Herr Dr. Pohlmeyer in feinem 


Sinan - 


— 


fordert er die Vorſtände aller Bildungsvereine 2 
auf, der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ kommiſſion wirklich ernſtlich aufnahm 
bildung ihr Intereſſe mehr widmen, ſich der⸗ Es iſt das aufs höchſte bedauerlich. Es 
fehlt in der Verſammlung nicht an Oppoſition, 
es ſind im Gegentheile ſehr viele Elemente in 
ihr vorhanden, welche durchaus nicht mit der d ⸗ 
Ban berrſchenden Richtung, mit der diesmaligen 

elaſſung des früheren Kommunalzuſchlags von = 


Es folgten ſodann Wahlen und erwähnen 
wir davon, daß bei der Ergänzung des Zentral⸗ 


— 9 
— — 


eingebrochen war, mit 


einverſtanden find. Es fehlt dieſer Oppoſition Die Berclzung des Befehls wäre daourch völlig 


auch nicht au Rednern; was ihr aber fehlt, und 
was ihr leider in der Stadtokrordnetenverſamm⸗ 
lung ſchon lange gefehlt hat, iſt der innere 
Zuſammenhalt. Js find immer nur Ein⸗ 
zelne, die den Kampf aufnehmen, die, weil 
vereinzelt, nur zu häufig unterliegen und daher 
ſchließlich auch die Luft zu ernſtem Kampfe ver⸗ 
lieren und ſich auf kleine Scharmützel beſchrän⸗ 
ken. Denn es iſt kein erufter Kampf, es iſt nur 


ein kleines Vorpoſtengefecht, wenn Herr Jonas H 


oder Herr Malkewitz bei der Generaldebatte 
die Höhe des Kommunalzuſchlages zwar be⸗ 
mängelt, bei dem entſcheidenden Tilel XVI 
aber kein Wort darüber zu ſagen weiß. 
Es kam uns faſt vor, als wollten beide 
Herren auf das „sulvavi auimum“ hinaus, aber 
es genügt das nicht, daß man ſeine Häude in 
Unſchuld wäſcht. So kam es, daß bei der Etats⸗ 
berathung ſelbſt die gerade zu in die Augen 
fallende Unrichtigkeit der Magiſtratsbehauptung: 
„das wirkliche Steueraufkommen des Jahres 
1891/92 ſei zwar um rund 190,000 Mark höher 
geweſen, als im Etat vom März 1891 angenommen, 
die jetzt veranlagte Summe für das Jahr 1892193 
werde aber eher nicht erreicht, als überſchritten“, 
unwiderſprochen blieb! Ja, aus was 
für Gründen ſoll denn die Zunahme 
der Bevölkerung Stettins um ca. 
4000-5000 Seelen in jedem Jahre 
und dem entſprechend auch die Zu⸗ 
nahme an Steuerzahlern und damit 
ſelbſtverſtändlich auch die Zunahme 
an wirklich einkommenden Steuern 
mit dem Glockenſchlage des 1. April 
1892 urplötzlich aufhören? 

Es iſt im Gegentheil als abfolrt feſt⸗ 
ſtehend zu betrachten, daß auch das Steuerjahr 
1892/93 eine Zunahme an Bevölkerung, eine 
- — — an Steuerzahlern und damit auch eine 

unahme an wirklich einkommenden Steuern 
gegenüber der Veranſchlagung vom 1. April 1892 
bringen wird, und es iſt mindeſtens wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe Zunahme verhältnißmäßig 
nicht geringer ſein wird, als in dem Etatsjahre 
1891/92. Es muß daher auf das höchſite bes 
fremden, daß ſich in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung nicht ein einziger Redner gefunden, 
der dieſe Behauptung des Magiſtrats richtig 
r d und durch den Hinweis auf dieſen auch 

ür das Steuerjahr 1892—93 zu erwartenden 
Ueberſchuß der wirklichen Einnahmen zu den Soll⸗ 
einnahmen des Etats ſeinen Mitbürgern zu 
Sei re auch kleinen Steuerermäßigung vers 
olfen hat. 

(Fortſetzung in nächſter Morgennummer.) 

—z. Am 26. d. Mts. (Himmelfahrtstag) 
und ſodann bis auf Weiteres an jedem Sonntage 
kommt ein Perſonen⸗Sonderzug von Stettin nach 
Berlin zur Ablaſſung. Abfahrt von Stettin 
5 Uhr 45 Minuten Morgens, Ankunft in Berlin 
8 Uhr 45 Minuten Vormittags; Rückfahrt von 
Berlin 11 Uhr 20 Minuten Abends, Ankunft in 
Stettin 2 Uhr 15 Minuten Nachts. Fahrpreis 
für Hin⸗ und Rückfahrt 6 Mk. in II., 3 Mk. in 
III. Klaſſe. Fahrkarten⸗Vorverkauf findet an den 
3 vorhergehenden Tagen bei Herrn Johannes 
Quodbach hier, Möuchenftr. 7, ſtatt. 

— Wollmärkte werden abgehalten: in 
Landsberg a. W. am 14. und 15. Juni, in 
Stettin am 16. und 17. Juni, in Berlin am 19., 
e der See Sem Pad f 

— Der Kahn ranz Haaſe zu 
Wolfshorſt hat am 22. Februar d. J. den Ar⸗ 
beiter Kindt zu Köpitz, welcher auf der Crampe 
eigener Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkens gerettet; ferner haben die 
Kuaben Albert und Hermann Bord, Söhne der 
Halbbauern G. Bord und F. Bord zu Cremmin, 
am 28. Februar d. J. die Knaben Wilhelm 
Becker, Ernſt Michaelis und Hermann 
Kübl, ſämmtlich aus Cremmin, welche auf dem 
Cremminer See eingebrochen waren, mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Extrinkens gerettet. 

Dieſe menſchenfreundlichen Thaten werden 
von dem Herrn Regierungspräſidenten mit dem 
Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Fi den Rettern Geldprämien bewilligt worden 

nd. 

— Die vom Reichstage angenommene No⸗ 
velle zum Krankenkaſſengeſetz be 
ftimmt u. a., daß vom 1. Januar 1893 in Bau⸗ 
geſchäften angeſtellten, krankenverſicherungspflichti⸗ 
gen Perſonen am Sitze des betreffenden Betriebes 
vom 1. Januar 1893 und nicht, wie bisher, am 
wechſelnden, zufälligen Orte ihrer Arbeitsſtätten 
bei den zuſtändigen Krankenkaſſen anzumelden 
ſind. Der biherige Brauch ruht nicht auf den 
Haren Wortlaut des Geſetzes, ſondern auf der 
Rechtſprechung einzelner Gerichte und hat den 
Arbeitnehmern, wie den Arbeitgebern ſchon manche 
Verdrießlichkeit bereitet. Der preußiſche Miniſter 
des Innern hat deshalb die Regierungspräſidenten 
ermächtigt, auf ausdrücklichen Wunſch der Be⸗ 
theiligten zu geſtatten, daß ſchon jetzt das vom 
1. Januar 1893 an geſetzlich vorgeſchriebene Ver⸗ 
fahren in Anwendung gebracht werde. 


— Wir erhalten folgende Zuſchrift mit der 
Bitte um Aufnahme: 

Herr Herbert hat in der letzten Proteſt⸗ 
verſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei auf 
dem Bock beſchließen laſſen, an eine Hochlöbliche 
königliche Polizei⸗Direktion die Anfrage zu richten: 

ob ſie mit dem Verhalten ihrer Unterbeamten 
gelegentlich des ſozialdemokratiſchen Feſtzuges 
vom 1. Mai einverſtanden ſei oder nicht. 

Ohne zu wiſſen, ob die Polizeidirektion dieſe 
Anfrage der Beantwortung werth hält — da 

errn Herbert und allen, welche ſich ſonſt be⸗ 
chwert fühlen, ja der Beſchwerdeweg offen ſteht 
— dürfte es doch von Intereſſe ſein, aus dem 
von Herrn Herbert ſelbſt geſchrie⸗ 
benen Bericht über den erwähnten Vorfall 
nachzuweiſen, daß die mit Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Freihaltung des Verlehrs 
beauftragten Beamten gar nicht anders 
handeln konnten, als ſie in Wirklichkeit 


gehandelt haben. 


Streiten läßt ſich überhaupt nur darüber, 


— m Göͤ—— ͤ ʒͤuʒẽü 


| 


illuſoriſch gemacht worden. Es blieb daher für 
die Beamten nichts übrig, als, da man dem Be⸗ 
fehl nicht nachkam, die Befolgung mit Gewalt 
zu erzwingen. Daß dabei einzelne vielleicht 
harmloſe Theilnehmer des Feſtzuges mit zu Scha⸗ 
den gekommen, mag au ſich bedauerlich ſein. Die 
Urſache des Konfliktes liegt aber lediglich darin, 
daß man in einem ſolchen Falle der polizeilichen 
Aufforderung zu gehorchen, nicht aber, wie 
err Herbert meint, mit dem Polizeikommiſſa⸗ 
rius zu „ſprechen“ hat. 

Herr Herbert und der ſozialdemokratiſche 
Feſtzug am 1. Mai iſt daher nicht um das geringſte 
anders oder ſchlechter behandelt worden, als vor 
ca. 12 Jahren die den Sozialdemokraten ſonſt 
diametral gegenüberſtehenden Antiſemiten, als 
dieſe damals an der Ecke der Breiten- und Schulzen⸗ 
ſtraße der Aufforderung der Polizei auseinander⸗ 
zugehen, auch nicht gutwillig nachkamen. Es 
dürfte noch erinnerlich ſein, daß der damalige 
Führer der Sozialdemokraten dies 
Auftreten der Polizei ſelbſt als 
durchaus korrekt bezeichnete. Ebenſo 
dürfte es einer Hochlöblichen Polizei⸗Direktion 
leicht ſein, aus dem doch ſicherlich für die Polizei⸗ 
beamten nicht eingenommenen Bericht des Herrn 
Herbert ſelbſt die völlige Korrektheit ihres Vor⸗ 
gehens nachzuweiſen. 

— Zn der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 15. Mai bis 21. Mai 2808 
Portionen verabreicht. 

— Wie uns mitgetheilt wird, iſt noch ein 
kleiner Poſten Mecklenburger Pferdelooſe (Ziehung 
25. Mai) bei G. A. Kaſelow, Frauenſtraße 
Nr. 9, eingetroffen. R 

— In der Woche vom 8. bis 14. Mai 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 129 Er⸗ 
krankungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten wieder Maſern auf, woran 93 
Erkrankungen zu verzeichnen waren, davon 48 im 
Kreiſe Saatzig, 30 im Kreiſe Greifenberg, 11 im 
Kreiſe Regenwalde, 3 im Kreiſe Demmin und 
1 in Stettin. An Diphtherie erkrankten 
14 Perſonen (4 Todesfälle), davon 4 in Stettin, 
an Scharlach 9 Perſonen, davon 5 in Stettin, 
und an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 
Todesfall), davon 1 (1 Todesfall) in Stettin. 
In den Kreiſen Kammin, Ueckermünde und 
Uſedom⸗Wollin lam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

* An dem Kurſus der königl. Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt in Berlin während des Winters 
1891—92 haben aus der Provinz Pommern 
theilgenommen und am Schluſſe deſſelben ein 
Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung von 
Turnunterricht an öfhentlichen Unterrichtsanſtal⸗ 
ten erhalten: Biederſtädt, Georg, Lehrer in 
Löcknitz; Mehl, Max, Lehrer in Bütow; 


Müller, Paul, Lehrer in Falkenberg; 
Notzke, Karl, Lehrer in Stolpmünde; R 


kow, Magnus, Lehrer in Kallies; Scheff⸗ 
ler, Reinhold, Lehrer in Rügenwalde; Wöh⸗ 
lermann, Otto, Kandidat des höheren Schul⸗ 
amts in Stargard i. Pom. 


* Dem Kommandeur des Train⸗Bataillons 
Nr. 2, Oberſtlieutenant v. Rudorff, wurde 
der Abſchied bewilligt. — Oberſt v. Maſſow, 
Chef des Generalſtabes des 2. Armeekorps, wurde 
Abtheilungs⸗Chef beim großen Generalſtabe. In 
ſeine Stellung trat Oberſtlieutenant Stohrer, 
bisher Abtheilungs Chef. 
— A 
Aus den Provinzen. 
Uſedom, 19. Maj. Bei dem heute Abend 
6. Uhr heraufziehenden Gewitter wurde der 
Streckenarbeiter Fritz Lahn, in Karnin wohnhaft, 
vom Blitz erſchlagen. L. wollte von der Bahn⸗ 
ſtrecke aus nach Hauſe gehen und ſuchte während 
des Unwetters unter einer hinter dem Gehöfte 
des Bauerhofsbeſitzers F. ſtehenden Pappel Schutz, 
als ein Blitzſtrahl in den Baum fuhr und gleich⸗ 
eitig den Darunterſtehenden niederſchmetterte. 
2. iſt in den 30er Jahren und ſeit einem Jahre 
verheirathet. e 


Stralſund, 20. Mai. Geſtern trafen der 
kommandirende General des 2. Armeekorps, 
General⸗Lientenant von Blomberg, nebſt Adjutan⸗ 
ten, Major von Woyrſch vom 3. Garde Ulanen⸗ 
Regiment, ferner der Kommandeur der 3. Diviſion, 
fönigl. württembergiſcher General⸗Lieutenant Frei⸗ 
herr von Falkenſtein, ſowie der Major Mueller 
vom Generalſtab der Armee zur Inſpizirung 
hier ein und nahmen ſämmtlich im Hotel zum 
„goldenen Löwen“ Quartier, vor dem ein Doppel⸗ 
poſten aufgeführt wurde. Abends brachte das 
Muſikkorps des Infanterie⸗ Regiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau im Anſchluß an den 
großen Zapfenſtreich unter Fackelbegleitung den 
hohen Vorgeſetzten ein Ständchen. Heute Vor⸗ 
mittag fand bei Förſterhof hinter Teſchenhagen 
die Beſichſigung der beiden hier garniſonirenden 
Bataillone genannten Regiments ſtatt. 


ER 


Eingeſandt. 


Bei ihrer jüngſten Anweſenheit in Stettin 
haben die kaiſerlichen Majeſtäten zu wiederholten 
Malen den Oberbürgermeiſter Haken beauftragt, 
den Einwohnern Stettins ihren aufrichtigſten 
Dank auszuſprechen für den herzlichen Empfang 
und die vorzügliche Haltung der Bevölkerung 
während ihres Aufenthaltes. Nach der Feſtvor⸗ 
ſtellung beauftragte Se. Majeſtät dan Herrn 
Oberbürgermeiſter nochmals, dieſen Dauk 
möglichſt recht bald ſeinen Stettiner Mit⸗ 
bürgern mitzutheilen. 


Bis heute iſt Herr Haken dieſem Wunſche 
nicht nachgekommen. Ganz anders der Oberbür⸗ 
germeiſter von Danzig, Dr. Baumbach. Der⸗ 
ſelbe erließ in den Danziger Blättern am Mitt⸗ 
woch einen öffentlichen Dank an „Sein e 
Mitbürger“, die die unvergeßlichen Kaiſer⸗ 
tage verſchönt hätten durch die hervorragende 


Sachſen', Weſtfalens, 
Sammete, Kleiderſtoffe jeder Art, Tücher, Decken, 
Blouſen, Schürzen, Schirme ꝛc. Die Abtheilung 
für in⸗ und ausländiſche Gardinen⸗Fabrikate, für 
deren Einkauf und Veredlung die Firma ein 
eigenes Haus in Plauen beſitzt, ſowie die Ab⸗ 
theilungen für Möbelſtoffe, Teppiche, Trikotagen 
und Strümpfe ſind wiederum bedeutend erweitert 
worden. Und in allen dieſen Artikeln bringt die 
Firma das Beſte von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten Genres. An der Hand unſeres Führers 
gewinnen wir einen Ueberblick über alle dieſe 
Schönheiten, von denen Muſter oder Abbildungen 
nach allen Welttheilen verſandt werden, jo daß 


jede noch jo entfernt von Berlin wohnende Käu zen von Wales verloben. 


ferin ſich das „lohnende“ Vergnügen gefiatten 
kaun, an der „Quelle“ zu kaufen. Der in den 
erſten Monaten dieſes Jahres vorhanden ge⸗ 
weſene, abnorm niedrige Preisſtand aller Roh⸗ 
materialien in Wolle, Baumwolle, Seide, iſt — 
wie man uns mittheilt — von der Firma in 
glücklichſter Weiſe aurgenutzt worden, jo daß dies 
ſelbe in der Lage iſt, beſonders die ſogenannten 
Stapel⸗Artikel zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
verkaufen zu können. 


— Wohl nur ſelten dürfte ein hauswirth⸗ 
ſchaftlicher Artikel ſich feſter in die Gunſt der 
Hausfrauen aller Stände eingebürgert haben, als 


Seiden⸗Waaren und Herr Liepe (Klingſor, Bitterolf). Knieſe leitet 


den Chor, Fuchs⸗München die Regie. Die Ge⸗ 
ſammtproben beginnen am 19. Juni. 


Letzte Nachrichten. 

Lemberg, 21. Mai. In Zzaraz äſcherte 
eine große Feuersbrunſt 30 Häuſer in der 
Hauptſtraße ein. An 100 Familen ſind obdachlos. 

Luxemburg, 21. Mai. Wie verlautet, 
dürfte ſich der Erbgroßherzog bei ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Kopenhagen mit einer Tochter des Prin⸗ 
Schloß Berg wird be⸗ 
reits neu eingerichtet, 

Brüſſel, 21. Mai. Wie jetzt erſt bekannt 
wird, lt der präſumtive Thronfolger Albert ſeit 
drei Wochen am Rothlauf, dabei nimmt die 
Krankheit normalen Verlauf und darf heute jede 
Gefahr als beſeitigt gelten. 

Paris, 21. Mai. Die amllich eiugeſetzte 
Kommiſſion erklärte Paris frei von der aſiatiſchen 
Cholera. 


Rom 21. Mai. Heute Abend erſcheint das 


die von Max Elb in Dresden fabrizirte Ch. A Dekret des Präfekten, welcher das Geſuch der in 


Paſteurs Eſſig⸗Eſſenz. 


Weinflaſche Tafeleſſig oder zuverläſſigen Früchte⸗ 
Einmache⸗Eſſig erforderliche Menge Eſſenz aufs 
Genaueſte anzeigt. Während früher das Laufen 
der Dienſtboten nach Eſſig gar nicht aufhörte, 
hat man jetzt in dieſer Form 10 Liter Eſſig im 
Haus und bereitet ſich eine Falſche bei Bedarf 
im Augenblick durch verdünnen mit Waſſer. 
Dieſer ſelbſtbereitete Eſſig hat den Wohlgeſchmack 


und das Aroma guten Weineſſigs, bleibt ſpiegel⸗ 


blank und wird von ärztlichen Autoritäten wegen 
ſeiner Reinheit als der geſündeſte Eſſig empfoh⸗ 
len. Ganz beſonders eignet er ſich zum Ein⸗ 
machen und Konjerviren, weilldurch die Maßtheilung 
der dazu unbedingt erforderliche Stärkegrad genau 
und gleichmäßig getroffen wird und weil er 


eurs Eſſig⸗ Die Originalflakons, 
welche dieſe Eſſenz enthalten, ſind durch einen 


Maßſtab abgetheilt, der die zur Bereitung einer 


Amerika augejierelten Deutſchen und Italiener 
ablehnt. Dieſelben hatten dort für jede Nationa⸗ 
lität die Errichtung einer beſonderen Hierarchie 
oder ſpezieller Generalvikariate nachgeſucht. 
London, 21. Mai. In einem Dorfe bei 
Salisbury wurden 60 Häuſer durch eine Feuers⸗ 
brumji zerſtört; 300 Perſonen find obdachlos. 


Petersburg, 21. Mai. Die Kommiſſions⸗ 
berathungen über die Frage der Aufhebung des 
Weizenausſuhr⸗Verbots dauern fort. 

Athen, 21. Mai. Die türkiſchen Journale 
begrüßen das Ergebniß der griechiſchen Wahlen 
auf das Sympathiſchſte. 


gänzlich frei von Fäulniß⸗Keimen und Gäh rung 80 


ſtoffen iſt, die den Grund zur Verderbniß der 
Früchte bilden. Hier liegt eine in praktiſcher 
und geſundheitlicher Beziehung gleich gediegene 
Neuerung vor: nur wolle man beim Einkauf der 
ſeit 17 Jahren rühmlichſt bekannten Original- 
flacous von Max Elb, Dresden, darauf achten, 
daß man die echte, auf Etikette, Halsftreifen und 
Kapſel mit deſſen Firma bezeichnete Waare und 
nicht etwa eine in ähnliches Gewand gekleidete 
Nachahmung erhält. 8 
Lyon, 21. Mai. Ein gewalliger Brand iſt 
in der Nacht im Wagendepot der Pferdebahn aus⸗ 
gebrochen. Mehrere Gebäude ſtehen in Flammen, 
mehrere Perſonen find verletzt. 360 Pferde wur⸗ 
den gerettet. Die Urſache iſt noch unbekannt. 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 21. Mai. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65. 


Briefkaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 

ilt, wenn ſich die Frage⸗ 

ler als Abonnenten ausweiſen. 

lnonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
W. B. in G. Ein ſtädtiſcher Ackerbürger, wel⸗ 
cher ſein Getreide zum Wochenmarkt bringt, un⸗ 
terliegt der Beſtimmung des § 1 der Polizei- 
Verordnung, denn die in $ 2 hervorgehobene 
Ausnahme bezieht ſich nur auf das Fuhrwerk, 
welches zu direkten ländlichen Arbeiten benutzt 
wird, — Wittwe B. Wenn ſich Ihr Sohn 
zum freiwilligen Eintritt in die Unteroffizierſchule 
melden will, ſo wenden Sie ſich an das hieſige 
Bezirks⸗Kommando, dort erfahren Sie auch das 
Nähere. Auch jeder Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel 
iſt in der Lage und befugt, Auskunft zu geben. 
— M. F. 841. Fürſt Putbus war zu den 
Kaiſerfeſtlichkeiten hier anweſend; hätten Sie un⸗ 


ft 


Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,90, ſeren Bericht über das Feſtmahl im _General- 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,4). 
— Feſt. — Brod ⸗Raffinade 
Brodraffinade II. —,—. 


Landſchaftsgebäude geleſen, ſo würden Sie ſeinen 
Namen auch gefunden haben. — L. R. A. Es 


Gemahlene Raffinade iſt niemals unſere Abſicht geweſen, fämmtliche 


mit Faß 28,75. Gemahlene Melis I. mit Faß hervorragende Arrangements bei der Illumination 


26,75. Ruhig. R 


13,35 G., 13,37½ B., per Oktober 12,70 G., 
12,75 B. Still. 

Köln, 21. Mat, Nachmitt. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per 
Juli 19,10. Roggen hieſiger loko 20,50, 
fremder lolo 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. Bar hieſiger loko 15,00, fremder 

— Rüböl loko 56,00, per Mai 55,00, 
per Oktober 55,20. — Wetter: Kalt. 

Poſen, 21. Mai. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 57,50, do. loko ohne Faß (70er) 
37,80. Matt. — Regueriſch. 

Hamburg, 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 67,50, per Juli 63,25, 
per September 62,50, per Dezember 61,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zackermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
13,05, per Auguſt 13,35, per Oktober 12,75, 
per Dezember 12,62. Ruhig. 

Peſt, 21. Mai, 0 
Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, 
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2m a ü Wiederberheirathung eine Auseinanderſetzung mit Fapierſ. Do 


10. B., Penzueg per Mat 13,0 0 G., 18,18 /, bens 
If. a. B. Hamburg per Mai! 2. O., 13,12 
B., per Jun 13,191, bez, 13.12% B., per August 


{ u nen. Wir haben nur 
j ei 1 3 zufällig — ne 
durch die Hauptſtraßen der Stadt in's Auge fiel. 
Daß vielfach mit brandenburgiſchen ſtatt mit 
pommerſchen Wappen dekorirt wurde, iſt wohl 


Ge⸗ nicht auffällig, hat doch der Kaiſer ſelbſt am 


Schluſſe ne Rede beim Provinzial⸗Feſtmahle 
betont, daß der pommerſche Greif und der bran⸗ 
denburgiſche Aar unzertrennlich verbunden ſind. 
Warum gerade das Bremer Wappen den 
Ehrenplatz am Landſchaftsgebäude erhalten, iſt 
uns auch nicht bekannt. Wir glauben aber auch, 
daß weder der Dekorateur dieſes Gebäudes, noch 
die andern von Ihnen erwähnten Herren, noch 
ſelbſt der Zeichner und Erbauer des Obelisken 


auf korrekte Heraldik ſonderlichen Werth gelegt 


haben. — W. J. Wenn die Mutter mit dem 
Vater in Gütergemeinſchaft gelebt hat — und 
dies ſcheint hier der Fall zu fein —, fo hat ſie 
nach dem Tode eine geſetzliche Verpflichtung zu 
der von Ihrem Sohn verlangten Theilung nicht. 

W. K. 1. Die Steuerſätze können erſt 
jetzt feſtgeſetzt werden, nachdem von den Stadt⸗ 
verordneten der Zuſchlag in der bisherigen Höhe 
genehmigt iſt. 2. Die Sache beruht auf Wahr⸗ 
beit. — C. G. E. Eine Adoption muß vom 
Obergericht der Provinz beſtätigt werden, dieſelbe 


Bormiittags 11 Uhr. kann in der Regel nur von Perſonen, welche über 


50 Jahre alt ſind und keine Abkömmlinge haben, 


per Herbſt jedoch mit landesherrlicher Erlaubniß auch von 


dieſen nöthig. Damit erledigen ſich alle Ihre 


Berlin, den 21. Mai 1893. 
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ſtremde Fonds. 
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do. red. 100 1858 — 328900 G = 
do. 1860 ervooſe 5% 187 0b 
do. 1884ervooſe — 324,606 
um. St.⸗A.Obl. 2% 101,40 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


utin-Lüdeg 4% 4,30 b 0 Dux⸗Dodendach 
Frankf, Güterb. 4%) --— Gal. Carl⸗Lud. 
Lübed⸗Buchen 4% 150 00 5 | Sotipardbahn 
Mainz-Ldwigh. 4% 1106068 It. Mittelm.⸗B. 4% 
61 % ⸗—!.Kurst⸗Kiem. 5% 
—.— Wiostau-Breſt 3% 
Ofir. Frz.⸗Stsd. 4% 
151709 | do. Wordwb. 5% 
786 b do. Lir.B. Cloth. 4 
279669 | Südäft. (Lomb.) 4 
Stargard⸗ Poſen 4½%10 0053 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſlerd.⸗HMottd. 4% 110 60 6 do. Wien 4% 
Baltiſche Eif 3% 67 000 > 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Altdamm-Colberg. : ; „ „ . ½111 00 5 
Herb. Mia 1 „ 3 106256 
Oſtpreußiſche Südbahnn „ 5% 110 50 6 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen. 
Bergiſch⸗Märkiſc Ge M ſſ. Eiſ end. g 3% 76 25 0 

„ 8½9% 98 20 G Jelez- wel gar. — — 
abn. 84 ZZ, Jae 

& . — a 
Wagd.-Bald 435 ee Bombe. gar. 4½% 99.25 b 
do. Leipzig 144 —.— ozleww-Wordueſch 
do. Lt ——— tar. 47 
Oberſchleſ. Lit. b.3½ — Kursk⸗Chartow g.4% 

do. Lit. 0.4% —— do. Chark.⸗Aſor 5 
do. Starg.-Bof. 4% —— | Dlig.. . . 4% 
Saalbahı 31,% 94 50 b Kursk-Kiew gar. 209 
Gal.⸗Carl-Vudwig. 47½ % 85 80 © | LoloworSewältop.5% 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 100 1. | Mosco-Mlaſan 42 

do. coup. 7 do. Suolensk. 9.5% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Drel-Griafy 5 

* 4% 32 25 bB (Oblig.) - 4% 
Mſaſan-Rozlow g. 4% 
100 70 Ale 8 


we 
86,90 Nybinst-Bologye5%e 
25 Saujardvanewo 
80 rab 2 
Muſſ. Südweſt⸗ 
82 40 G bahn gar. 4% 
107 06 69 | Trans kankaſiſch. 3.9% 
19110 © | Warſchan⸗Tereg⸗ 
4 vol 
61,705 Warſchau⸗Wien 
5 2. Emiſſton 2 
Wladitawkas gar. 4% 
ars koe - Selo 91.30 
Sean en 111.50 8 
ſregon Ma 
a ‘+ 6% 9600 @ 


84. 25 b 
84 30 d 
94 10 b 


Reute — 
eUapier⸗ 
e 8% 85 805 


4% 
4% 
4% 


an... 
Kron prinz⸗Salz⸗ 

Tammergut 
Def. Fraliz⸗ Stb. 


alte gar. 
Deft. Franz Stb. 
1885 gar. 3 
Den Ergänzungee, 
netz gar. 
Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 
2 ee e 
Südöſt. Vahn 
Lomb.) 


(vo 2 
iſche Oſtb. 
sel) 5% 


do. do. g. 
Breſt⸗Gralewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% 

do. ir Livr. 


406 99 c 


90 75 


gar. 


—— 


— — 


d. Pr. B. Er. Se 

8 5% 98,50 bes 8.9 (. 100) 4% 10966 0 

WOtſch. Grunde Pf. i do. Ser. 1. (z. 100) 4% 101,59 6 

abg... / % 9850 bG Pr. 110 . 15% 

be b f 93 6900 de. de, nun) 2% —— 
Otſch. Grundſch. o. — En. 
Nd n 8 7 — 0. Com. Otbl. 3% 94,7 b 
e u %%% Wr. Pb .S. 1. 
vo. 4% 101,4 % (f 140) et ec @ 
conv. 4% 101, T0 0 do. eg 9 10508 
— % 1000 4% 101 80 50 
don do. (xz. 100) 8¼% 95.50 60 

do. vp.⸗Ver * BR 
derte , RT 

„ 

u. ‚» eee oa, 109 5 
. . 4% 101 60 Stele e- debe 
Gr. untuudd. 5 er. en ee 
»= 6% 114008 do. do. (rz. 110) 4% 105 

d 


(rb. 110) o. do. (1.110) 4% 10 80 W 
2 1000 8d 10760 0 de. de. (M100) 46 100 2 50 


Vaul-Wapiere. 


1. ' Div. p. 1891 
S 8 v. 119 64,75 H Otſch. Genofſenſch. 8 118,50 so 
85 kelaſſender 3%, 138 60 C, Pike Jemand. 16 168566 
2 delsgeſ. 9½ 141 00 b Presduer Baut 10 142:0 
do. Pandi . 115 10 %% | Nationalbant 5 147006 
De Bier Vant 9 93 505 K ie eur 
San 10 15.50 „0 Heigssant 8% 148.5 50 


Bergwerk ⸗ und duntengeſellſchaften. 

12 12800 b Hörder Bergw. — 

ro . 6 41255 do. com. — 
do 


Verſicherungs · Geſellſchaften. 
450 10900 00 [Germania 40 1110 00 


ob es zur Freihaltung des Verkehrs 115 ni NE und Ausſchmückung ihrer Häuſer Telegrapbiſ che D a eſch er gelten 8 5 Sr“ = or = 5 — — Bee ug, 18 11100 0 Want. Heuer 209 008.008 
ra⸗ U. ſ. w. 11 1 10 n are ( 
Agen 3 9 Sa ee Herder Herr Haken hat feinen Dank in Wort und Elbing, 21. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer Öitademie Vakanzen eitung für das deutsche Sen egen di Eng eee 45 929 5 
1 ſelbſt angiebt, daß unmittelbar nach Ertheilung That, ſeine Mitbürger find ihm untergeordnet. begab ſich heute Vormittag in einer vierſpännigen Reich! und den „Anzeiger für Rraufentoflen en Wesch d, 110 sgh Tarte 240 48888 8 
der Aufforderung zum Augseirandergehen die Oder ſoll vielleicht der Bericht des Feſt⸗ Equipage in Begleitung des Vize⸗Ooſingermeiſters Berufsgenoſſenſchaften“. Beide Zeitung 
Straßen jo überfüllt geweſen daß alle Ausginge Komitees in der lezten Stabtverorbnetenverfamms Grafen Dohna von Schlobitten nach Prölelwitz ſcheinen in Berl. 2. Nein, 
völlig verftopft waren, läßt ſich an der Bes lung und die Belobigung des Stadthauraths Meyer Is Ga Grafen Dohna zur Ab. 8 Bank- Disc out Wechſel · 
rechtigung zur Ertheilung dieſes Befehles die einzige öffentliche Dantjagung ge wo er als Gaſt des rafen zur Ab⸗ — et au * 15 ee Cours von 
f im er der Freihaltung des Verkehrs nicht weſen fein? E. v. k. haltung von Jagden n an zum 29, 6 Mai 1892. neger Dh, 21. Mai, 
. ee Uebrigen derftebt ſich von ſelbſt, daß, . 8 — — — erke Se. Wat Rad uns ichen am Le eee augen; N i f „ 182 8 
b berjugeben er ae I ee Befolgung Vermiſchte Nachrichten. der Kaiſer drei ſtarke Rehböcke. wenden 25 nachher neue Trüb, und Ben. 5g * 1174 10455 
dees Befehls feitens der Beamten erzwun — Ein von der Damenwelt ſtets ſehnſüchtig Aachen, 21. Mat. Bei einer größeren etwas Regen. „ 
N en werden mußte. Herr Herbert giebt nun erwartetes Werk iſt ſoeben erſchienen: der Früh⸗ Anzahl von Sozialdemokraten hielt die Polizei parle s Tae. : „ 4 55 20780 5 
ft in feinem Berichte an, daß man rieſer Auf, jahre Katalog der Sirma Rudolph der beg pausſuchungen nach verbotenen Schriſten ab. . Waſſerſtand. ee auge : Mh 
Fate nicht nach kam, daß er ſich ſelbſt in Berlin. Das von Jahr zu Jahr umfang⸗ =. 21. Mal. Für die vom 21 Sie bei Dresden, 20. Mai. — 0 do. J Mont. 66 25 3 
Vielmehr nach vorne gedrängt habe, um mit dem reicher werdende Buch — auch ein Zeichen ſteten ayrenth, 21. Mai. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 20. Mal, Natalia age , L „ %% 48 
Pierrn Petigeifommifjarius zu „sprechen. Da Wachsthume des Welthaufes — giebt uns in Juli bis 21. Aug uſt dauernden Jeſiſpiele ind Meter, Meter. Unten bei Sun bfurt, Petrebung 8 Bere au: 06 48 
5 für den Beamten aber nicht mehr klarer und überſichtlicher Weiſe ein Bild aller Lewi⸗München, Mottel⸗Karlsruhe, Richter⸗Wien, 26 „Mai ＋ 125 Meter. 2 Strau e 8 s eg 1 14058 
Hi . 2 . * ein ages fo von der Firma Rudolph Hertzog geführten Artikel. Strauß⸗Weimar als Kapellmeiſter gewonnen. Die Breslau, 20. Mai Oberpegel T 5,5 Meter, Gold- und Papiergeld. 
zweiter, Und das iſt gleichbedeutend mit allem Neuen und 3 trollen wird heute ver⸗ 1 { 7 0 — 9 
ießlich alle angeblich 4000 Schönen auf faft ſämmtlichen Gebieten der Tertil⸗ Beſezung der Hauptrollen ene „ Mer Wende ee A anal Einineten 20, 
britter, vierter aud [ch ge SER ER o betheiligt Frau bel Bojen, 20. Mai, + 0,80 Meter. — Mege| Se 1030 8 Kram I 
Theilnehmer des Zuges e Induſtrie! Wir 9 5 da verzeichnet: Weiß- öffentlicht. Aus Berlin fin bei u 1 Mal, 15 1 — ra eben eine 1634 8 e 221 
lommiſſarius erſt zu „ſprechen“ wünichen können. waaren des Elsaß, Leinen⸗Waaren Schleſiens, Sucher (Iſolde), Frau Staupigl (Brangarne), ſch, 20. Mai, + 1,04 Meter. Dela 7 2 
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Der Uebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


Nachdruck verboten.) 
58) 
Rudolph faßte zärtlich ihre Hände. „Arme, 
Schweſter,“ murmelte u mit leiſer 


arme 

Stimme. „Ich begreife, wie nahe Dir dieſer 
unerwartete Schickſalsſchlag gegangen iſt. Es iſt 
freilich meine Schuld, daß Dich der endliche 
Eintritt der Kataſtrophe getroffen hat wie ein 
Blitz aus heiterem Fun. Ich habe ja die⸗ 
ſelbe ſchon lange vorher geahnt aber immer 
wagte ich Dir nichts zu ſagen. Es war ja bis⸗ 
her nur ein Gefühl des Mißtrauens geweſen, das 
mich gegen Deinen Bräutigam erfüllt hatte. 
Erſt heute Morgen ſind mir, in dem Augenblicke, 
als ich mich in die Schwurgerichtsverhandlung be⸗ 
geben wollte, derart erſchwerende Verdachtsmo⸗ 
mente mitgetheilt worden, daß ich kaum mehr an 
ſeiner Schuld zu zweifeln vermochte. Ueber⸗ 
raſchend ſchnell folgten ſich die Ereigniſſe, die 
mir Recht gegeben haben, und die zu ſeiner Ver⸗ 
haftung führten.“ 

Und wenn alle Welt gegen ihn zeugt, fo ſage 
ich: Ihr irrt Euch, Hugo iſt kein Verbrecher, er 
iſt lein Verlorener!“ — Sie wandte ſich plötzlich 
an ihren Valer. „Ich bitte Dich, ich beſchwöre 
Dich, Du wirft Deinen Einfluß anf bieten, um 
Hugo aus ſeiner gräßlichen Lage zu befreien,“ 
bat ſie, „man wird ihn ſich erlich gegen Kaution 
freilaſſen. Dir, als einem einflußreichen Manne, 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Ziehung 
der 22. Mecklenburgiſchen Pferde Verlooſung mit 
1100Gew.beſtimmt dieſe Woche Mittwoch 25. Mai ſtatt⸗ 
findet. Looſe a 1. Aſind jetzt noch in den d. Plakate erkenntl. 
Verkaufsſtellen zu haben, auch direkt zu bez., 11 Looſe für 
10 46, 28 Looſe für 25 %, durch F. A. Schrader, 
Haupt⸗Agentur, Hannover, gr. Packhofſtr. 29. 

Wer täglich badet, bleibt gesund. Ausgezeichnete 
Badeeinrichtangen für 38 Mark liefert L. Weyl, 
Berlin 41. Verlanget gratis Katalog. Auch Raten. 


Stettin, den 18. Mai 1892, 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in Gemäßheit des $ 115a der Gewerbe⸗Ordnung 
Lohn⸗ und Abſchlagszahlungen in Gaft- und Schank⸗ 
wirthſchaften oder Verkaufsſtellen ohne Genehmigung 
der unteren Verwaltungs⸗Behörde — d. i. für den 
Stadtbezirk Stettin — ohne Genehmigung der unter⸗ 
zeichneten Polizei⸗Direktion — nicht erfolgen dürfen. 

Zuwlderhandlungen werden gemäß § 148, Abi. 13, 
a. a. O. mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark 
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen 


geahnet. 
Königliche PoligeisDirektion. 


nn. 
Stettin, den 17. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der geſchmiedeten Nägel und Spieker, 
welche im Rechuungsjahre 1892/93 auf dem ſtädtiſchen 
Bauhof gebraucht werden, ſoll im Wege der öffentlichen 
Verdingung vergeben werden. 

Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 

chloſſen und poſtfrei bis zum Eröffuungstermine, 
welcher im Rathhauſe Zimmer 41 am 
Mittwoch, den 1. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, i 
2 8 der erſchienenen Bieter ſtattfindet, einzu⸗ 
n 


Bedingungen und Angebotformulare können während 
der Dienſtſtunden in den Amtszimmern der Tiefbau⸗ 
Deputation (Nr. 41) eingeſehen oder gegen poſtfreie 
Einſendung von 50 „ bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
6 Stetin, den 17. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausräumung des Friedrichshofer⸗ und Galg⸗ 
wieſengrabens ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung 
| vergeben werden. rn 
— 1 e Auficheift verſehen, 
en um oſtfrei bis zum Eröff ermine 
welcher im Rathhanſe Zimmer 41 ee 
am Freitag, den 27. d. M., 
Vormittags 9½ Uhr, 
e 8 der erſchienenen Bieter ſtattfindet, einzu⸗ 
enden. 
Beſondere und allgemeine Bedingungen liegen im 
Zimmer 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus und 
können Angebotsformulare daſelbſt entnommen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 17. Mat 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 5 em ſtarken buchenen Bohl 
0 Bohlen 
zu den Brücenbefägen der Baum» und Pladrinbrüiicke 
5 — Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Angebote ſind bis 
Mittwoch, den 1. Juni d. J., 
4 Vormittags 10/5 Uhr, 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen im 
Nathhauſe, Zimmer Nr. 41, einzureichen, woſelbſt die 
Bedingungen zur Einſicht und Unterſchrift ausliegen 
und Angebotsformulare zu entnehmen ſind. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Mai 1892. 
Bekanntmachung. 

Die Vorſpanndienſte zu den 4 ſtädtiſchen Kaualreini⸗ 
gungswagen ſollen für die Zeit von 3 Jahren in Sub⸗ 
miſſſon vergeben werden. 

„Fahrpläne, Bedingungen und Angebotsformulare 
liegen im Rathhauſe, Zimmer 41, zur Einſicht und 
Unterſchrift aus. Ebendaſelbſt ſind schriftliche Angebote 
verſiegelt und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen dis 

Mittwoch, den 1. Juni er., 

N e e e 11 Uhr, \ 

A? 5 ie 9 8 den i . 
Submittenten d ei re ga in Gegenwart der 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Ellſabethſtr. 46): 
Sonntag, den 22. Mai: 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Schmiede- Innung. 


Am Montag, den 23. dieſes Monats, Abends 7 Uhr, 
findet Breiteſtr. 7, hinten rechts im Saal, eine außer⸗ 
ordentliche Junungs⸗Verſammlung ſtatt. Um pünkt⸗ 
liches Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder erſucht 

Der Vorſtand. 


„Sonntag den 22. Mat, Abends 6% Uhr: 
Familien-Abend des Grünhoſer 


Jünglings-Vereins 
zr im Saale am Weſtendſee. a 
Anſprachen von den Herren Paſtor Mans und 
Paſtor Homann, u. A. Geſaugsvorträge, Dekla⸗ 
mationen u. ſ. w. Freunde u. Gönner des Vereins ſind 


— — —¾—b — 


— — — — EEE 


„Nun und nimmermehr,“ rief der Fabritant 
in höchſter Erregung. „Was ich mein langes 
Leben hindurch aufgebaut habe, ſehe ich jetzt von 
meinen eigenen Kindern vernichtet. „Mag's drum 
fein, aber mich laßt aus dem Spiel!“ 

Er wendete ſich um und verließ das Zimmer, 
die Thür dröhnend hinter ſich zuſchlagend. 

Hildegard ſtand einige Minuten faſſungslos 
mit faft entgeiftertem Geſichtsausdruck da, dann 
aber wendete ſie ſich in leidenſchaftlicher Bewegung 
plötzlich an ihren Bruder. 

„Rudolph, Du haſt ein edles Herz. Ich kann 
nicht glauben, daß Du den Unglücklichen ſo ſchnell 
und ungehört verdammen wirſt. Bedenke, 
Rudolph, Menſchenmeinung kann trügeriſch ſein! 
Ich ſchwöre Dir zu, Hugo iſt nicht ſo ſchuldig, 
wie Du glaubſt, und annehmen zu können, er 
habe mit mordbeladenem Gewiſſen Wochen, 
Monate hindurch tagtäglich bei mir verkehrt, er 
habe ſüße Liebesworte mir zuzuflüſtern gewagt, 
heißt mich ſelbſt beleidigen. O, glaube mir 
Rudolph,“ ſetzte ſie hinzu, als dieſer ſich mit 
finſterer Miene abwendete, „es liegt ein un⸗ 
Beige Mißverſtändniß vor, das ſich löſen 
muß.“ 


„Arme Schweſter,“ verſetzte er mit gepreßter ſtub 


Stimme, „er iſt der That ſo gut wie über⸗ 
wieſen.“ 5 

Und der junge Rechtsanwalt berichtete der 
athemlos zuhörenden Schweſter alle Verdachts⸗ 
momente, die gegen Hugo vorlagen. 5 

Aber ſeine Worte machten durchaus keinen 
überzeugenden Eindruck auf Hildegard. „Nein, 
Hugo iſt nicht ſchuldig, er hat auch dieſen Trödler 
nicht ermordet,“ beharrte ſie. 


kann es nicht ſchwer fallen —“ geiheben fein, was da will, ich muß ihn jprechen, Der 


Ber © 


chauturnen der Jugend⸗Abtheilung ar 
Nachm. 4½ Uhr i. d. Turnhalle, Bellevueſtr. 57. 


eute 
Eintritt frei. Die Eltern u. Lehrherren der Zöglinge 
werden beſonders hierdurch eingeladen. 
Pfingſtturnfahrt G3 Tage) nach d. Harz. Anmel⸗ 
dungen Dienſtag Abend i. d. Turnhalle. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Sonntag, den 22. d. M., Mittags 1.54 Uhr, vom 
Bahnhofe: 
Ausflug nach der Buchheide. 


Sammelplatz: Café National v. Pech in Finkenwalde 


Koflenfreie Itellen⸗Vermiltelung. 


Der „Verein für Handlungs⸗ Kommis von 
1858 in Hamburg“, Deichſtraße 1, empfiehlt den 
Herren Chefs ſeine gut empfohlenen ſtelle⸗ 
ſuchenden Mitglieder. 

Defekt 1891: 3695 Stellen, 
Pr Mitglieder z. Zt. über 37,000, 


rtskrankenkaſſe 6, 


Zu der am Freitag, den 27. Mai, Abends 8 Uhr. 
im Lokale des Reſtaurateurs Herrn Sehmids, 
Pölitzerſtr. 18, ſtattfindenden Generalverſammlung 
werden die am 19. Jau. 1891 gewählten Vertreter ge⸗ 
mäß SS 46 u. 47 des Kaſſenſtatuts hiermit eingeladen. 

Tagesordnung: 
1. Bericht der Rechnungsrebiſoren und Abnahme der 
Jahresrechnung. 
2. Wahl vou Vorſtandsmitgliedern. 


SEUL Beranigungsrapeten 


Podejuch as 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—8 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr dhe halb Nach⸗ 
mittags von 2—9 Uhr halbſtündlich. 
9 Uhr letzte Fahrt. 

C. Koehn. 


Heute Abend 7¾ Uhr wurde uns ein kräftiger 
geſunder Junge geboren. 
Stettin, den 20. Mai 1892. 
Louis Lindenberg 


u. Frau, geb. Hasse. 


Todesanzeige. 

Heute früh 2 Uhr ſtarb nach langem Leiden mein 
einziger lieber Sohn, unſer Mann und Vater, der 
Maſchinenmeiſter 


Hermann Bagemühl 


im Alter von 37 Jahren. 1 
Er folgte ſeinem am 11. d. M. verſtorbenen 
Töchterchen in die Ewigkeit. : 
„ Bagemühl, Poſtſekretär a. D. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 23., Nachm. 
4 Uhr vom Trauerhauſe, Unterwiek 120, aus ſtatt. 


. 


— r 

Mein Grundſtück 

in Germersdorſ bei Guben, Wohnhaus mit 4 Stuben, 
Küche, Keller nebſt Zubehör, Wirthſchaftsgebäude ꝛc, 
11 Morgen groß, Obſt⸗ und Weinberg, Boden 1 Kl., 
geſunde Lage, dicht am Walde, mit prächtigem weiten 
Fernblick über die Obſtberge und in die Ebene, das 
Land vollſländig beſtellt, vorzüglich paſſend für Gärtner, 
Winzer oder Rentier, will ich ſofort preiswerth ver⸗ 
kaufen. O. Hartmann, 

Maurermeiſter. 
Guben, Saud 8a. 


Geſchäft geeignet, mit 2 großen Läden und Wohnungen 
ſofort zu verkaufen. Adreſſen von Reflektanten unter 
J. I.. Expedition d. Blattes. 


Sherial- Schirmfabrik, 
28. untere Schulzenſtr. 28, 
empfiehlt Nenheiten in 


Jonnen- und 


von Mk. 1,50 an bis 


Reparaturen 
ſchnell, ſauber 


Regenſchirmen 


zum hochſeinſten Genre. 


und Dezüge 
und billig 


er zlich willkommen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. EPE 


— 


Ir Anklam iſt ein Haus in beſter Lage, für jedes 55 


heute noch, man darf mir, als feine Braut, nicht 
verwehren wollen, mit ihm zu reden. Ich darf 
ihm nur in die Augen ſchauen, und ich weiß 
mehr als ihr alle!“ Sie faßte beide Hände des 
Widerſtrebenden. „Wenn Du mich wirklich lieb 
haſt, begleiteſt Du mich. In Deiner Eigenſchaft 
als Vertheidiger Beck's wirſt Du es durchſetzen 
köunen, daß man mich, und ſei es unter Zeugen, 
einige Worte mit Hugo reden läßt. Ich bitte 
Dich, ſage nicht Nein, Du kannſt nicht den 
furchtbaren Sturm in meinem Herzen ahnen, 
ſonſt würdeſt Du Dich keinen Augenblick be⸗ 
ſinnen!“ 

Sie war ſo erregt, daß der junge Rechtsanwalt 
Mühe hatte, ſie aufrecht zu halten. „Ich ſterbe 
vor Herzeleid, wenn Du meine Bitte nicht 
erfüllſt! Sei barmherzig, ich muß ihn ſprechen!“ 

Sie brach in bitteres Schluchzen aus. 


— — —— — D — — — — — — — — 


Eine Viertelſtunde ſpäter fuhr das Geſchwiſter⸗ 
paar bereits durch die entblätterte Ahornhalle 
nach der Stadt. 

Vor dem Gerichtsgebäude angekommen, ſtiegen 
Beide aus, und Rudolph geleitete ſeine Schweſter 
nach der um dieſe Stunde völlig leeren Anwalts⸗ 


ube. 
Dort bat er Hedwig, ruhig auf ihn zu 
warten. 

Er ſelbſt eilte nach der Amtsſtube des Unter⸗ 
ſuchungsrichters Alberti und ließ ſich von dem 
Diener melden. Indeſſen der Bote meinte, ſchon 
ehe er das Zimmer betrat: „Es wird wohl ſchwer 
halten, jetzt bei dem Herrn Unterſuchungsrichter 
anzukommen, der verhaftete Herr von heute Nach⸗ 


„Uebrigens mag mittag befindet ſich noch immer im Zimmer. 


err Rath hat ihn ſchon ſtundenlang vor, 


er will aber bis jetzt nicht mürbe werden. — 
Na, das giebt ſich mit der Zeit,“ ſchloß der Be⸗ 
amte mit dem Bruſtton tiefſter Ueberzeugung, 
die offenbar das Reſultat längerer Erfahrung 
war, ſeine Rede und begab ſich in das Amts⸗ 
zimmer. 

wei Minuten darauf kehrte er, von dem 
Polizeikommiſſär Gröſſer gefolgt, zurück. Letzterer 
eilte auf den jungen Rechtsanwalt zu und tauſchte 
einen herzlichen Händedruck mit demſelben aus. 

„Sie führt jedenfalls begreifliche Wißbegierde 
hierher,“ verſetzte er, Rudolph in eine der von 
dem Gaslicht nicht ſo grell beleuchteten Fenſter⸗ 
niſche ziehend. „Der Herr Unterſuchungsrichter 
wird Sie aber heute nicht mehr empfaugen können, 
er iſt immer noch im erſten Verhör mit dem 
Baron v. Engler begriffen.“ 

„Ich erfuhr es bereits durch den Boten,“ ent⸗ 
gegnete Rudolph ebenfalls mit gedämpfter Stimme. 
„Die lange Dauer dieſes Verhörs will mir wenig 
günſtig erſcheinen.“ a 

„Da mögen Sie Recht haben, wir haben es 
mit einem hartgeſottenen Burſchen zu thun, der 
ſich jedes Wort aus dem Munde reißen läßt und 
nur widerwillig zugiebt, was ihm als bewieſene 
Thatſache vorgehalten wird.“ 

„Er legt ſich alſo aufs Leugnen?“ frug Ru⸗ 
dolph bekümmert. er 

„So iſt es“, verſetzte der Kommiſſär. „ Trotz⸗ 
dem die Beweiſe niederſchmetternde find, will er 
nicht das Geringſte von den ihm zur Laſt ge⸗ 
legten Verbrechen wiſſen.“ 8 

„Dann fürchte ich, daß der Wunſch meiner 
Schweſter wohl kaum erfüllt werden kann“, er» 
widerte Rudolph und theilte hierauf dem Kom⸗ 

miſſar das Verlangen feiner Schweſler mit. 


Dieſer zuckte die Achſeln. „Ja, wenn ber Ba: 
ron bereits ein Geſtändniß abgelegt hätte, dann 
wäre Alberti ſchließlich kein Unmenſch, jo aber —“, 


„Ich wußte es von vornherein“, ſchaltete Aus 


dolph ein. „Aber bringen Sie einer balb Ver⸗ 


zweifellen Vernunft bei! Ich habe meine Schweſter 


noch niemals in ſolch beiſpielsloſer Erregung ge⸗ 


ſehen wie beute, fie kennt ſich ſelbſt nicht mehr. 


„Hm, bm, warten Sie einmal,“ meinte 
Gröſſer, dem es darum zu thun war, dem 
Wunſche des jungen Rechtsanwaltes zu entſprechen. 
„Könnte ich es auf meine eigene Kappe nehmen, 
dann würde ich Ihrem Verlangen, obwohl es 
gegen den offiziellen Gebrauch iſt, ohne Weiteres 
entſprechen. Aber Sie kennen ja Alberti, er iſt 
die Höflichkeit ſelbſt, dabei aber ebenſo ſeſt. Nun, 
ich will ſehen, was ſich machen läßt.“ { 

Er nickte dem jungen Rechtsanwalt zu und 
begab ſich in das Amtszimmer Alberti's. 

Es dauerte eine geraume Weile, bis er zurück⸗ 
kehrte. Schon im Heraustreten aus dem Zimmer 
zuckte er vielſagend mit den Achſeln. * 

„Ich habe es mir gedacht, Alberti läßt es unter 
keinen Umſtänden zu,“ meinte er. „Dagegen 
will er es Ihnen geſtatten, ja es iſt ihm ſogar 
wünſchenswerth, daß Sie dem weiteren 
beiwohnen. Sie haben ja als Vertheidiger Beck's 
großes Intereſſe dabei.“ ; 

Anerbieten des Unler⸗ 


„Ich mache von dem 
ſuchungsrichters natürlich gern Gebrauch,“ ent⸗ 


geguete Rudolph. „Wenn ich nur erſt meiner 
armen Schweſter —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sanatorium und 


Wasserheilanstalt 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 


Diät-, Terrainkuren 


Herrliche Hoehgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko nnd gratis. . 
Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


u Badearzt 


Ostseebad 
Zinnowitz 


— 
> 
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Zin nov 


Bere tw. Auskunft durch Eldorado 
die Bade-Direction der Kinder 


Bad Driburg 


zyımountz 
pegqaasısg 


ARE N — 2 


"am Teutoburger Walde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. 


Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroſfenem 


Kohlensäuregehalt. Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues 


Moorbadehaus, elektrische Bäder, Molke, 


ch die Herren Furbach & Strieboll. Alles Bapere, Nachweis IR, 


Massage, Luftkurort, waldreiche, gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Konzerte. Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen, 


Anfragen erledigt 


nungen 2c. durch die 
ürstiiche Brunnen- Inspection. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 


„Andreas Saxlehner.“ 


Schneider⸗Arbeit: 


(Schnellnaͤher) D. 


ausgezeichnet durch die 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Vitterwasser 


Saxwlchner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


S 
DB 


4 Den Herren Schneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte 


_ Geleineky’s g 
Nundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


C. L. Geleineky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18. 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen, 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


aglehmer: 
ttferiwasser 


R.⸗Patent 43097, 


— — — w u4— 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


kauft man am billigſten und beſten unter Garantie zu Fabrikpreiſen bei 


E. Daevel, Tiſchlermeiſter, 
Louiſenſtr. GJ. 1 Ti. 


eilt die Anſtalt von 
Stottern — Ernst, 
Berlin W., Steglitzerſtr. 81. 
Verfaſſer des ſoeben erſchienenen Werkes: Das 
Stottern u. ſeine Heilung, zum Selbſtgebrauch. 
Preis 5 % durch die Anſtalt zu bezieh. Proſp. gratis. 


Ul rmacher 


Arten Uhren am billigſten = 
tie, k B.: 8 


243 : 
Reinigen einer Ancrenhr 2 % für eine neue 
Zug⸗ oder Spiralfeder 1 % 50 , für ug | 
Arten Uhrgläfer a Etüd 50 , 1 Geiger 259. 

a Sämmtliche Pariser 


ummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


platz. Preislisten gratis. 


A. & G. Dreyer, 


Hannover, Dreyerstrasse, 
Hof-Sehönfärberei 
und chemische Waschanstalt 


für Herren- und Damen-Garderobe, Möbel- 


stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen 


Federn, Handschuhe u. s. w. 1 
Annahmestellen in Stettin: 

Gesehw. Jaenke, Breitestr. 63. 
Bredow Alex Steuer. 
Alt-ͤnamm: Hugo Faber. 
Gartz a. O. Ose. Rosendor ff. 
Greifenhagen: FP. Masphuhl. 
Pyritz: Bertha Arnd. 
Massow: Franz Winter. 


a 7 1 
. Violinen ete, Patent- 


Bogen zum Selbstbehaaren, 
Zithern, Blas-Instr. ete. 
bezieht man bestens und billigst 
direkt von der altrenommirten Instrum,- 
Fabrik 


C. G. Schuster jun. 
(Gründer: Carl Gottlob Schuster), 
Erlbacherstrasse 255—256, B/D 
Marlneukirchen, Sachsen, 
Illustr. Catalore gratis u, franco, 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten N 


Wein, Bier⸗ u. Seltersflafchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchlu md 


pe 


offerire davon billigſt. £ 
Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Bollwerk 8. 


Flaſchenreifen 


Porter und Ale 


Schütt & Ahrens, 


Stettin 
Eine gut eingeführte deutiche 


offeriren 


Kebensverſcherungs-Geſellchaſt 


ſucht für Pommern einen leiſtungsfähigen 


In ſpektor, 
der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Brauche 
gearbeitet hat. 


9228 erſucht. 


Neell Heirathsgeſuch. 


Königl. Subaltern⸗Beamter — Berlin 
— 47 J., Wittwer, 3 Söhne v. 17, 15 


u. 11 J., mittelgroß, blond, geb. Pom⸗ 


mer, z. Zt. 2400 Mark Einkommen, 
wünſcht beh. Verheir. wieder Bekanntſch. 
aus Pomm zu machen. — Damen (auch 
Wittwen ohne Kinder) im Alter von 
35—38 J., aus achtbar. Fam. und mit 
dispon. od. ſicher geſtellt. Vermögen von 
5—6000 M., welche eine kl. Wirthſch. 
ſelbſtſtändig führen können u. wollen, 
mög. auf dies reelle Geſ. vertrauensvoll 
ihre w. Adr. nebſt Photogr. (welche ung. 
zurückgeſ. wird) unt Ang. ihrer Familien⸗ 
verh., an „Poſtamt Königsgraben⸗ 
er 


. 
4 


Berlin unter . 47“ bis A. Juni 
poſtlagernd, einſenden. 8 


N gr. Wollweberſtt. 2021, 4 


2 reparirt und verkauft alle. 


‚Harmonikas, 3 


4 


Von meiner Loitzer Glashütte 


— 
* 
« 


Lager: Blechbude, Oberwiek 


* 


AN 
> 
Bewerber werden um Einſendung ihrer 


0 E Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
au Rudolf Mosse, Berlin SW. unter J. F. 


u 


yı 


22 
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8 
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2 
| 


4 


” 


Beſſeres Schweineſchmalt . 45. Leute» 


Seiden⸗Bengaline (cchwarze, weiße u. 
farbige) Mk. 1,85 bis 11,65 — glatt, geſtreift u. 
gemuſtert — (ca. 32 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 
und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei G. Menne- 


| Zürich. Muſter umgehend. 
porto nach der Schweiz. 


Doppeltes Brief⸗ 


Rein seid. schwarze Merveilleux M. 1,70 
bis M. 9 Mtr. u. Stoff jeder anderen existirenden 
Webart (mehrere hundert Qual.) liefert in ein- 
zelnen Roben oder ganzen Stücken zu festen 
billigen Fabrikpreisen die Seidenwaaren-Fabrik 


＋ > 
Crefeia. Michels d Cie, 
| Berlin W., Leipzigerstr. 101, 
IKgl ndl. Hofl., Lieferant d. Deutsch ,Offiziervereins, 
u. des Deutschen Beamtenvcreins, Proben postfr. 


In Subhaſtationsſachen. 


23. Mai. A.⸗G. Wollin. Das dem Brauereibeſitzer 
L. Dunſter gehörige, in Wollin belegene Grundſtück. 


24 Mai. A.⸗G. Labes. Die den Schmiedemeiſter Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur- Anstalt. 6 * 9576 183 9 
Block ſchen Eheleuten gehörigen, in Prütznow belegenen Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution. Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 936 84369 (300) 420 566 70 96 (500) 


Grundſtücke. 

27. Mai. A.⸗G. Stettin. Die dem Reſtaurateur 
Alb. Zenck gehörigen, in Linken bezw. Neuenkirchen und 
Daber belegenen Grundſtücke. 

- In Konkursſachen. 

28. Mai. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Schuh⸗ 
machermeiſter J. Pehlgrimm, daſelbſt. 

25. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin: Handels⸗ 
frau Marie Ruth geb. Lange, hierſelbſt. — A.⸗G 
Stettin. Schluß⸗Termin: Handlung Gebr. Löwenthal 
hierſelbſt. — A⸗G. Pyritz. Schluß⸗Termin: Nachla 
des am 19. Juli 1891 zu Fürſten ſee verſt. Rentie 
Joh. Wiſchke. A.⸗G. Kolberg. Prüf.⸗Termin 
Handelsgeſellſchaft Schröder u. Ziemann, daſelbſt. 

27. Mai. A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: Handels⸗ 
frau Anna Weſtphal geb. Laue. 


2 impfe täglich in meinen Sprechſtunden 
8.0 nie 5 Lymphe. 


Dr. Lehmann, 


Breiteſtr. 61, 2 Tr. 
Weseler 
Geld - Lotterie 


Fer Ziehumg unteiderenflich 22, Juni, mir 
oose ar 
90000M. Liſte u. Porto 30 Pf. versendet 


10000 » Hoh. Il. Schröder, 


. ſ. w. in baar = 
eg Stettin u. Lübech. 


5. 


Weseler Geld-Lotterie 


Ziehung bestimmt am 22. Juni er. 
r Hauptgewinne: 


fi. 50 000, 10000. 10000 ete. 
. AM. 3. ele pf 


Levin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 


Modenwelt. 


2 


Jährlich: 
24 nummern mit 2000 Abbildungen, 


14 schnittmuſter⸗Beilagen mit 250 
Muſter⸗Vorzeichnungen, 12 große fars 
Bige Modenbilder mit 8O—IO Figuren. 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 pf. = 
75 Br. 


u beziehen durch alle Buchhandlungen u Poſtanſtalten. Probe- 
= nummern gratis und franco bei der Expedition. 
Berlin W. 38. — wien |, Operng. 3. 

wit Jährlich zwölf großen farbigen Modenbildern. ( 


Nur richtiges Deutſch ſichern dem Strebenden den 
Eintritt in gebildete Kreiſe; verwechſelt man noch mir 
oder mich, ſo iſt man in gebildeter Geſellſchaft doch 

nur der Gegenſtand ſtillen Mitleids. — Deshalb kaufe 
ſich jeder den unentbehrlichen Rathgeber in der deutſch. 
Sprache v. Grimm „Mir oder Mich“ 50 „, oder die 
große Ausgabe mit Briefſt., Titulatur, Eingaben an 
Behörden, Geſetzhuch, Fremdwörterbuch, 300 Seiten 
cart. 1 % — Größte Ausg. von Dicke 1 % 60 H. 
— Auch direkt gegen Marken vom Verleger OD. Cray, 
Berlin, Kirchſtr. 23. £ 


Zur gefl. Notiz! 


Gegen Eiuſendunp von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 


marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 


ſtände franko verſandt: 3 

1 Neueſtes Berliner Lieder⸗ und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchrieben!) z. B.: 
„Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Aktion“. 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn di 
Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieber⸗ 

kommen 2, die werden ſchaun'n :,:“ u. ſ. w. 
Neu“ Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
renen, mit Original⸗Bericht der Gerichtsverhandlung 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtannen⸗ 
> erregend). 1 Spiel Zauber 


Perſon wahrzuſagen. 1 Buch 
mit vielen neuen Witzen und 


Senfationel). Ein Neues 

aſchenliederbuch, 

z die neueſten Vogelwieſen⸗ und 

Schützenlieder und Konuplets 

mit Noten. ( Originell.) 1 

Geheimniß der Liebe, (ſehr 

4 amüſant!) 1 Die Kunſt eine 

Greiche Braut zu bekommen, 

arte (ehr gut). 10 Stück Ge 

& burtstags⸗ und Witzkarten. 

1 Neues illuſtrittes Witzblatt „Berliner Humor“. 

Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 

graph. (Für Jedermann.) 

Alles zuſammen koſtet nur 1 Wik. 50 Pf. und ver⸗ 

endet umgeheuͤd nach jedem Orte Deutſchlands und 

Oeſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 

einhoid Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 

Alluſir. Preisliſte 10 . Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 

Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 

In einer kleinen Provinzial⸗Stadt iſt ein Grundſtück 

mit Bäckerei und Kolonialwagren⸗Handlung ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei I. Manges, Stettin, 

rſtraße 67. 


85 Wohnbau, Tiihterei, Möbel- und Sargmagazin, wit 


zu verkaufen. 
Labes. VW. Wetzel. 


Paul Gerlich, Stettin, 


3 *r Hering engros ak 
657,203 ; offerixt = 
Leute⸗ Hering 
beſter Qualität, per ¼ Tonne 4626, ver / Tonne 
16 14, per / Tonne % 7½ Beſtes Bratenſchmalz 
48. Leute Schmalz 38. 


mit Gewürz 76 
mi In Sbeck 


Ak 55. Petroleum / 11/4 


berg, Seidenfabrikant, (K. und K. Hoflieferant) | 


für Toilette und Handarbeiten. 


r 


u. Wahrſagekarten. (Jeder 


Anekdoten, (reich illuſtrirt). 
1 Geheimniſſe von Berlin, 
Berlin bei Tag u. Nacht, 


enthält E 


fein Betrieb, vorgerückten Alters wegen preiswerth 


Staats-Prämien-Loose 


werden jetzt sehr viel gekauft, da dieselben, weil sle keine Nieten aufzuweisen 


1 
! 
| 
1 
N 
| 


u, 8. W. 


trägt, bei sofortigem Gewinn Anrecht, auf 


Listen nach jeder Ziehung. 


| 


haben, allen anderen Lotterielooseun vorzuziehen sind, 
billiges Loos ist nun das in Deutschland gesetzlich zu spielen gestattete 


Otlomanische 400 fr. Loos 


mit Treffer von fr. 600,000, 400.000, 300,000, 200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 10,000 
Kleinster Treffer 185 Mk., welcher im ungünstigten Falle gewonnen werden muss. 


Sämmtliche Gewinne werden baar ausbezahlt. 


Jührlich 6 Ziehungen, nächste am 1. Juni 1892, 


ein ganzes Origimal-Loos fünf Mark 


Prospect gratis, 


Speciell ein sehr beliebtes und 


Die Monats-Einlage be- 


® 
Aufträge erbitte baldigst. 


G. Westeroth, Bank-Agentur in Düsseldorf a. Rhein, 8 
GOOE9268529632820965998E22909999966293939599909099930300200988 


Bad Beinerz 


in Preussisceh-Schlesien, klimatischer, waldreicher Möhen-Kurort — 9 8 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 912 82199 203 77 349 429 598 766 913 83637 


Namentlich angezeigt bei 


0000000000000 eee 40 91 711 13 49 816 38317 94 428 508 634 840 
8512 89227 302 49 582 664 825 48 58 520 73 


60269 397 415 557 806 973 84 61169 248 67 
329 529 65 705 870 87 62024 64 106 (3000) 219 
41 431 526 45 617 73 750 63016 21 55 199 249 

382 482 544 51 75 632 86 913 59 84 84105 238 
358 549 84 95 703 43 (3000) 800 46 89 96 
65064 134 62 207 349 59 66 75 436 (300) 88 
590 799 989 66144 240 71 328 407 60 601 60 
789 90 848 62101 267 344 98 (1500) 442 523 (500) 
636 65 811 18 987 68237 43 45 308 491 505 16 
758 89201 392 568 621 810 12 16 (500) 40 946 

20247 (1500) 444 533 43 625 (3000) 63 941 (500) 
21214 21 44 69 372 432 34 520 1736 895 22107 
277 83 439 46 59 (300) 74 516 17 34 (300) 650 
62 899 (300) 911 93007 27 80 100 27 28 39 53 
60 85 (300) 243 46 81 620 919 (1500 84 97 24094 
107 202 63 352 424 535 87 71 86 724 83 931 


(300) 42 25068 133 250 602 9 791 25058 74 107 
79 307 72 423 59 655 77 13 717 (300) 54 81 953 
27088 (500) 210 22 31 457 533 56 609 (1500) 
729 78 877 78048 118 448 52 86 93 660 707 19 
807 983 29251 365 456 66 535 76 628 (300) 81 
804 72 84 923 

80005 104 202 28 74 (500) 328 (3000) 30 469 
505 613 52 827 901 84162 201 37 312 81 758 867 


160 274 94 95 355 (500) 76 77 483 93 511 20 93 
606 49 


Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 66 814 21 44 902 (3000) 61 85017 50 76 92 112 


und franko, 


Im Verlag von Duncker & Humblot in Leipzig erſchien im Preis von 20 % broſch. 


— 23 Ab geb, — 32 A Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 
f Forſchungsreiſen 
im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 


Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbendruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 
Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtäpdlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 
nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 


werden verdient.“ 


Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Mufterleiftung ſchöner Darftellung bei 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ 


Das 


werthvolle geographiſche That ... Das Talent des 


usland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack . 


Eine ſehr 
weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 


friſchen wie gediegenen Darſtellung .... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 


Deut ſch 
haltend, belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ 


Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): 


für die Se Nat in Afrika.“ 
i 


er Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 


„ .. . Das Werk bildet einen neuen Nuhmestitel 


e Natur (Dr. Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, ſie alle zuſammen ſind dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 


handel nicht oft geſehen wird....“ 


Mittheilungen des Deutſch⸗ ö ſt ' rreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
uns der Autor in gleicher Spannung gehalten.. . . Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge⸗ 


l die ganze 


modernes Faden⸗Muſter) zu dem fabelhaften Preiſe 
— Es iſt dies der letzte Reſt, welchen ich noch für 


er ee 
Sen weißeh 1 35 
Metall, welches 
ſeinen „Silber⸗ 
effekt“ nie verliert, 
wofür ich garantire. 


3 1 


ſtorbenen Patent⸗Silber⸗Fabrikanten im Ausverkaufswege weit unter den Herſtellungskoſten offerfre — 
. Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. 


8 . Fat. Silb. Zafelmeffer, echte Klinge. 8 

8 . e e e eee re 

Pat. Silb. Kaffeelöffel. 

| Verſand gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages 
ur 


G. Schubert, Spezial-Geſchäft für Patent-Silber-Geräthe, Berlin S., 
Leipziger Str. 85. — 


Wenn Sie bemerken, daß Ihr Haar 


Darſtellung iſt gedauken⸗ und bilderreich.“ ? x : 
n dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet find, iſt das Meyerſche 
Buch von dem größten Intereſſe. Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Anſicht vorzulegen. 


Nicht wieder 


kommt die Gelegenheit, folgende aus 21 Gegenſtänden beſtehende Garnitur „Patent⸗Silber⸗Geräthe“ (letzt⸗ 


von Mark 7,50 poſtfrei Mark 8, kaufen zu können. 
Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich vers 


Nicht Zufriedene 
mögen mir 
die Waare ofort 


5 ö 5 

niren — worauf 

prompt Geld 

zurückgeſendet 
wird. 


— — — — — — — — —u—ͤö — — 
i ausfällt oder ergraut, jo verlangen Sie von der Aiko'ſchen Anſtalt für Haarleidende in Herford 


Garantirt eingeschossene Centralſeuer- 
Doppelflinten v. M. 30 au. Jagdearabiner 
f. Schrot u. Kug. v. M. 14. Taschen-Teschims 
M. 3 Flobert-Tesehins v. M. Gan. Lufe- 
zewehre, Büehsflinten, Scheiben- 
büchsen, Revolver und Munition zu 
sehr billigen Preisen. 3 7 

1 8 ewehrfabrik, 
II. Greve Neubrandendurg. 


Die 
Säcke- und Plan-Fahrik 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtr. 1. Fernſprecher No. 325. 
5 offerirt: 

neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke à 25, 30 u. 40 H, 
2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke geſtr. u. glatt & 75 u. 80 H, 
2 Ctr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 , 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 — 210%, 
2 Ctr.⸗gebrau te Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30 — 40 », 
2 Ctr.⸗Wollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 

Hückſelſäcke, Strohſäcke geſtr. und glatt, 
Fer wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, . 
Marquisendrells in allen Breiten, 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Veranden. 
Raps,- Mieten u. Dreschkasten-Pläne, 


Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


| 


* r. 


te iſt billig zu verkaufen 


Eine Zither Artillerieſtr. 4, 3 Tr. r. 


Für ein geb. Fräulein, evang., aus guter Familie, 
im Haushalt erfahren, wird Stellung geſucht zum 
15. Inni oder ſpäter, als Geſellſchafterin und Stütze, 
bei einer älteren Dame. Beſte Referenzen ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten erbeten A, 2. 48 poſtlagernd 
Stralſund. ; 


General⸗Agentur 
einer alten, gut fundirten deutſchen Unfall 
Verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft für die 
Provinz Pommern iſt zu vergeben. 
General-Agenten anderer Branchen, welche 
geneigt ſind, für die leicht zu bearbeitende 
Unfall⸗Verſicherung mitthätig zu werden 
und bereits über gutes Agentennetz ver- 
fügen, werden bevorzugt. 

Offerten werden erbeten unter T. C. 


4807 an G. L. Daube & Co. 


in Köln. 
Für Landwirthe! 


ſofortigen u = 
(Bernhard arsehny, Butſcherſtraße 49, II 


* 
* 


Mehrere Poſten 4 %iger Kirchengelder find mir zum 


aan: _ — | ro i. W. gratis und franko ſchleunigſt Proſpekt, welcher Sie über die richtige Behandlung der 
2 Mir oder Mich 2 Kopfhaut belehrt. EN N 8 | 
CCC... BIETE a — FE NEE EI 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preu 
vom 21. Mai. 

(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zi hung. 8 

391 451 69 846 (10000) 69 968 1087 129 353 
454 520 83 775 91 806 46 942 (3000) 2008 324 
86 91 481 539 63 76 87 721 58 77 803 25 998 
3204 383 439 57 570 722 26 808 930 4049 141 
289 96 340 46 85 407 541 633 67 753 94 99 850 
81 901 (500) 3128 282 324 406 52 (1500) 75 
99 555 56 873 6023 57 64 108 221 48 97 366 
70 722 817 89 986 2328 414 549 682 705 849 
61 914 34 74 8083 92 286 311 58 70 603 701 
35 890 905 (3000) 21 9098 (300) 235 72 330 
48 503 29 721 84 888 (300) i 

10268 335 47 86 444 63 572 629 761 75 894 
958 44051 97 237 80 318 (3000) 417 (1500) 56 
549 692 755 981 12038 65 208 67 505 82 688 
714 68 854 511 98 13016 50 104 227 (300) 492 
(500) 615 38 (3000) 39 749 833 37 926 58 
14008 312 32 96 495 547 53 663 709 975 94 
15070 284 (500) 326 540 766 (3000) 97 16060 
90 229 53 544 58 98 841 98 937 57 12000 118 
281 99 (500) 312 67 81 559 605 51 90 752 937 
90 18027 359 604 71 88 706 67 (3000) 78 
823 29116 287 838 445 507 92 600 746 800 13 

20028 39 47 59 66 89 146 61 338 488 93 525 
96 769 881 962 21069 318 (300) 90 453 58 94 
540 76 714 38 916 22151 55 292 (15000) 341 
460 626 733 905 22 23204 27 36 347 57 427 33 
556 64 862 68 24024 200 73 364 (3000) 421 
35 (3000) 538 44 52 680 761 86 832 58 82 (300) 
987 25084 229 496 590 602 74 755 841 47 77 
265153 92 240 372 415 93 (3000) 713 26 914 50 
10 27235 481 99 813 43 28011 17 47 78 112 
23 35 (5000) 396 442 (500) 631 737 (500) 891 
85 958065 126 212 464 612 (1500) 13 95 769 
8778 

30380 97 470 97 569 681 763 869 93 44074 
166 523 658 793 32132 (1500) 318 24 464 66 
72 535 690 850 900 9 33076 136 95 212 73 344 


(500) 412 550 (300) 627 745 801 31 89 90 
34024 46 129 (1500) 391 (3000) 479 
(500) 599 859 980 91 35111 81 214 


373 424 609 663. 952 98 (500) 36123 (500 
25 26 75 81 (500) 888 426 37132 398 (5000 
428 36 549 639 858 59 927 32 83 38022 117 213 
19 375 578 619 (10000) 831 39000 (500) 49 215 
25 28 86 358 521 (1500) 611 44 819 81 964 85 91 
40194 400 540 46 96 719 56 89 91 811 82 563 
41088 101 2 25 39 316 418 43 531 77 854 931 
39 67 42005 143 90 219 928 414 44 69 690 867 
928 51 43151 220 (3000) 511 25 70 (1500) 
80 (300) 664 97 866 88 988 44027 77 87 192 
328 (1500) 562 76 640 744 872 940 45168 82 
304 32 97 437 80 81 581 650 798 803 20 956 (500) 
46024 11 417 (500) 518 33 (1500) 862 947 71 
42005 26 55 140 81 285 98 446 80 (500) 564 74 
601 738 918 48166 280 450 508 709 804 78 935 
hg 49064 (3000) 188 217 (500) 44 607 8 60 


i 
50159 85 444 82 682 731 800 49 901 26 54073 


124026 


8 65 85 787 894 927 


Klaſſen⸗Lotterie ( 


25 75 209 58 316 403 41 (3000) 623 740 84 876 
866658 62 818 82030 153 258 96 445 (500) 762 
(3000) 968 88071 324 (500) 35 (1500) 442 83 
511 (500) 54 74 692 93 764 803 73 96 89026 59 
71 140 329 82 66 517 43 967 

90168 255 642 971 (300) 91064 152 89 437 
555 645 50 97 733 74 814 998 92139 330 66 542 
604 26 47 85 990 93144 49 254 513 62 80 612 
(5000) 99 757 87 852 86 937 66 94166 255 (6300) 
384 440 616 25 956 77 95075 272 319 93 859 70 
926 98365 415 534 45 763 904 25 (3000) 88 
92173 75 93 (300) 219 68 425 574 614 722 25 
(500) 821 23 43 942 98041 55 92 147 217 59 
365 533 35 85 629 912 36 38 73 (3000) 87 99108 
14 43 298 460 515 29 86 627 95 

100021 96 132 357 62 64 (300) 433 670 795 
871 978 99 401213 27 364 492 584 650 805 29 
102049 478 507 42 44 611 45 946 103029 156 
369 588 735 821 (300) 930 41 404006 44 (1500) 
274 367 658 817 43 916 97 105030 137 408 508 
13 82 89 763 108121 61 88 255 326 562 701 21 
25 56 74 (1500) 808 43 402019 50 66 (500) 
85 231 357 522 668 91 707 912 108030 324 377 
603 31 (300) 95 803 28 44 932 58 109247 63 
(3000) 74 388 546 78 706 812 

110020 23 76 415 521 97 755 111025 141 224 
42 63 355 425 716 46 47 89 
12137 201 (5000) 302 (3000) 90 403 89 535 644 
88 891 991 443047 173 93 383 93 433 512 (300) 
535 850 913 411039 619 31 95 (300) 722 877 
(500) 969 445084 108 56 358 417 687 781 854 
65 79 952 116189 235 417 502 7 50 683 787 831 
67 70 992 412099 250 500 15 647 766 855 905 
64 79 80 118008 60 140 368 74 85 406 58 514 
635 736 93 857 85 91 964 119131 346 47 401 92 
502 88 854 978 

120097 135 248 317 442 58 87 (3000) 655 78 
840 124121 67 78 324 48 66 639 82 (3000) 89 
707 32 (300) 59 944 57 99 122064 250 476 566 
719 88 825 955 123269 552 909 (500) 74 
266 76. 423 504 80 647 910 87 423066 
226 479 550 70 665 796 821 55 919 98 126435 
86 (500) 88 93 503 609 37 43 716 805 924 54 
122133 238 67 487 (500) 504 (300) 755 916 18 
128090 188 95 263 (300) 66 737 71 856 71 929 
65 129132 332 77 448 541 717 (300) 78 

130121 63 333 91 643 754 431113 408 17 572 
607 718 952 132018 54 190 319 55 80 (1500) 
471 574 677 888 960 87 133003 18 165 87 225 
379 83 443 81 501 32 (3000) 725 805 20 62 932 
83 131059 258 77 314 15 33 39 724 815 13 46 81 
920 35071 156 236, (1500) 71 3856 468 509 701 
26 30 88 438018 200 4 25 (300) 362 73 89 593 
689 93 840 432021 50 163 238 303 28 55 475 7 

38030 141 47 

110036 193 216 (500) 386 574 87 (300) 961 
87 244104 (1500) 389 95 (1500) 653 712 47 975 
98 142145 56 392 409 63 570 (300) 797 899 
(300) 143219 71 83 402 638 735 93 811 962 
144056 118 56 393 406 749 144056 118 56 393 
406 749 135041 89 480 531 40 788 822 146079 
86 162 89 261 43 338 40 634 709 841 951 83 
147094 406 55 595 614 (300) 815 945 49 60 93 
(3000) 148109 (1500) 18 50 (3000) 303 (500) 
34 = 46 89 563 90 708 890 449059 214 83 606 

150023 53 243 81 358 408 (1500) 60 74 781 81 
864 82 908 47 151058 (1500) 112 17 54 72 329 66 88 


* = 


551 84 802 84 918 (1500) 30 42 152321 54 412 14 


76 728 153032 334 75 86 469 648 739 154177 
202 66 96 430 84 552 (3000) 90 602 28 837 912 
155005 22 112 44 258 300 524 661 75 94 779 
828 927 (3000) 186076 112 37 58 237 301 449 
1500) 586 742 (1300) 82 847 904 45 137063 
167 88 267 77 97 300 92 568 653 712 88 458075 
99 127 36 208 506 69 680 724 954 (3000) 58 
(300) 459139 74 336 409 (500) 70 842 

160348 653 78 (500) 734 57 886 907 161276 
301 9 84 93 446 65 511 (500) 825 29 944 71 72 
4162019 52 69 91 352 57 (1500) 63 95 487 523 
213 725 50 843 67 83 63115 (1500) 260 83 
(500) 326 58 65 (3000) 83 449 611 728 1909 
164077 181 243 584 92 620 844 165033 217 
367 93 412 18 79 506 7 16 45 716 (3000) 38 888 
89 947 78 166217 541 604 750 827 968 83 98 
(500) 162296 393 425 86 666 849 917 9 
168121 310 94 527 48 86 646 66 722 (3000) 87 
964 469090 132 303 (3000) 401 535 39 776 
885 983 

120026 101 433 524 26 718 65 99 853 73 929 
121048 99 165 377 474 89 501 884 914 122055 
122 65 231 (1500) 371 427 565 73 729 81 971 
123028 195 (500) 256 315 20 422 40 675 79 727 
96 888 985 124475 516 603 32 90 708 810 911 
53 59 123054 108 92 206 60 524 786 822 909 
176175 274 427 662 745 95 834 965 78 199119 
58 276 477 543 65 69 635 68 737 866 93 900 64 
128009 34 63 624 (500) 97 972 863 78 959 
129039 50 (300) 51 173 222 43 422 23 33 678 
(1500) 725 59 66 973 . 

180135 (300) 59 158 95 361 (30000 92 5 
748 69 (300) 900 9 (3000) 18071 280 307 #1 
506 25 43 41 605 89 917 52 188133 52 59 411 
559 78 (500) 663 67 755 813 15 35 910 18 21 
283014 82 (3000) 332 (500) 421 660 833 19.4010 
210 (500) 396 540 611 721 29 485581 713 933 
2888316 56 60 91 435 604 (300) 745 830 905 
482051 64 87 208 316 18 26 513 66 639 776 825 
80 94 188088 158 90 265 427 537 98 601 17 59 
(300) 826 53 55 86 185079 354 401 65 81 83 
577 666 899 
A: Ir. Nachmittags⸗Ziehung. 

146 215 315 (500) 39 461 11838 43 49 334 81 
496 692 789 879 936 83 2001 192 252 344 69 
615 17 727 823 39 928 65 
461 605 32 731 932 96 4091 190 200 33 365 415 
(300) 89 515 601 42 (300) 708 82 811 5192 277 
456 515 16 670 728 924 98 8203 19 317 478 
527 49 666 768 834 99 926 2277 (300) 334 98 
477 532 (300) 84 96 623 94 713 99 832 57 957 
8085 87 (300) 195 276 81 84 384 519 28 618 814 
77 9205 53 609 29 47 90 733 37 55 850 976 

10040 02 228 619 725 835 931 44%, 48 583 
607 20 66 901 99 12332 772 800 60 43051 254 
92 537 740 44104 51 364 706 884 4050 465 
524 38 028 709 87 817 3487907 48005 (30 900) 
103 23 34 245 313 428 536 39 70 89 844 905 64 
(500) 95 42134 282 318 30 66 455 657 705 74 
821 91 962 74 18013 77 226 406 32 (1500) 801 
89 904 30 39103 303 (300) 66 747 901 56 

205004 181 265 303 35 (300) 94 414 29 38 572 
90 634 81 24038 (500) 142 43 352 613 47 948 
59 74 22043 133 63 89 203 (3000) 396 418 99 
541 83 688 709 808 16 940 85 283008 47 94 317 
27 68 464 506 23 (500) 49 (300) 687 96 814 42 


114 308 27 822 48 84 52001 124 69 33 354 (1500) (3000) 24094 195 202 18 393 500 77 682 800 
558 806 950 53043 98 254 84 208 403 88 12 8 8 919 32 72 74 25032 166 92 459 78 684 702 
12 38 99 761 810 (1500) 973 86 54089 (500) 58 739 26030 105 462 628 38 68 825 95 954 67 


256 335 (500) 35 419 (3000 


(645 63 720 (1500) 74 22000 20 50 162 489 539 611 799 28013 21 


30 39 897 996 (300) 88207 13 56 307 407 46 90229 (300) 308 14 41 53 54 429 504 9 623 729 


h: 505 (1500) 604 39 745 62 981 88167 97 331 69.538 
Sprechft. 7129, 1-3, Sonntags 7—10, 1—3. 408 550 (3000) 759 833 60 (500) 73 968 82365 (3000) 520 716 (1500) 436 918 65 92 


87 580 847 56 (300) 


2084 151 61 201 350515 


015 69 (500) 71 83 (500) 90 308 25 453 1 


30066 95 146 99 374 699 841 902 (300) 72 
31155 204 357 67 529 (300) 677 780 89 966 73 
32035 77 127 264 430 501 51 702 91 964 73 
33284 357 471 790 988 95 34013 99 200 462 
700 857 38082 201 12 321 417 698 725 64 (300) 
825 36028 (300) 143 358 (1500) 611 26 722 
894 32117 38 219 33 (300) 356 773 (3000) 
38079 91 132 54 488 692 94 753 820 998 39559 
755 829 92 

40046 140 208 301 29 467 627 60 88 879 
44050 174 455 61 558 927 42123 267 496 548 
(500) 755 73 (3000) 43450 83 568 79 729 63 802 
944 50 44038 (300) 48 57 174 238 300 37 52 81 
422 46 764 809 48151 209 325 65 494 526 41 811 
46055 75 107 40 524 696 737 59 66 83 937 89 
42044 265 355 719 45 955 48038 208 12 33 40 
67 691 831 48 76 49685 754 

50113 23 312 270 776 807 31121 32 248 485 
46 555 597 739 47 64 815 58020 52 135 255 326 
490 588 756 871 983 92 58111 46 90 298 343 49 
(1500) 80 88 481 516 691 709 38 88 982 90 
54009 52 344 46 69 402 40 81 529 47 665 702 
807 9 15 59 905 55063 146 40 53 229 96 351 60 
835 983 86071 81 104 21 323 46 (3000) 53 55 
85 478 571 777 (500) 913 18 19 98 52020 30 72 
98 187 410 534 613 35 73 711 62 58088 451 621 
60 752 64 816 53 958 (3000) 59050 170 (300) 
309 62 80 44 19 644 (1500) 744 894 936 42 57 

‚60126 (800) 59 61 234 46 623 90 710 78 869 
86 911 81026 76 94 117 46 232 583 93 656 176 
90 62109 19 (300) 230 53 309 492 563 724 76 
808 40 71 908 71 63015 558 612 724 95 96 813 
64083 190 992 492 518 856 77 914 58 88007 77 
333 445 568 616 94 133 57 61 819 90386029 49 
93 102 212 29 (500) 439 596 638 98 714 990 
(500) 82005 108 16 63 92 97 409 (500) 92 557 
623 (500) 775 83 896 958 6288085 181 230 321 
991 25 818944 69038 51 328 (1500) 47 75 805 

5: 

20078 339 449 84 506 601 830 98 914 40 
(5000) 21059 88 213 388 401 22 (300) 43 81 
(1500) 537 616 94 864 901 510 (1500) 22248 
422 690 807 8 990 23059 102 219 309 500 44 822 
915 79 24241 400 812 902 73 75210 495 585 710 
76240 350 574 834 942 86 (3000) 22134 209 27 
413 71 618 809 19 28120 (1500) 37 214 741 939 
29154 308 57 444 5885 690 (5000) 706 812 946 69 

80107 14 17 267 424 711 67 965 
81013 146 49 (3000) 225 65 66 81 86 389 87 485 
(1500) 691 97 743 82168 (300) 23 312 58 402 
515 49 625 49 62 (300) 99 888 83062 66 125 51 
98 279 87 307 20 31 35 71 469 841 84031 (500) 
138 64 226 47 (3000) 472 98 631 63 893 917 52 
85014 149 69 74 218 44 659 65 745 74 846 
86075 243 63 71 (1500) 445 530 (300) 736 93 
930 82043 59 61 (300) 235 300 327 89 (500) 96 
463 569 94 611 25 703 (500) 21 818 30 33 44 75 
77 960 88011 97 145 86 245 317 418 530 688 
907 89054 147 48 209 94 (500) 304 17 544 696 
702 10 12 810 32 
90110 54 282 300 42 421 594 643 755 889 964 
94 91105 226 309 523 641 (500) 72 (500) 729 
55 840 (300) 92028 81 284 (300) 350 432 312 
48 600 31 43 706 11 832 48 903 93 93242 63 376 
482 500 645 (1500) 710 64 814 31 74 94087 112 
260 63 373 409 (1500) 34 (300) 71 648 67 708 
(3000) 49 829 40 951 85086 137 238 66 535 619 
24 819 87 907 (500) 55 72 96025 114 385 478 
574 827 75 91 928 57167 417 52 546 59 641 92 
72 90798287 354 66 73 81 543 673 733 834 95 
959 (500) 64 99007 215 300 73 75 601 84 705 
855 58 904 11 35 43 63 75 

100006 61 168 233 402 512 646 (15000) 84 
(1500) 775 101078 279 87 486 556 610 41 46 865 
941 (300) 54 69 408055 56 76 198 331 422 655 
83 836 66 939 (300) 57 10064 130 625 771 919 
104040 118 28 60 304 59 (3000) 723 91 901 8 
53 57 103167 69 612 34 710 89 872 995 
106092 (1500) 104 78 235 (1500) 23 321 447 
65 506 77 663 71 837 109133 276 (500) 
302 38 (300) 769 97 860 64 92 954 82 108044 
219 348 (3000) 58 405 17 42 58 725 845 74 (500) 
90 40945 101 81 287 341 45 53 777 880 902 


49 50 
2 239 392 409 24 44 655 745 76 97 890 


327 530 674 892 938 68 143013 106 448 680 740 923 
114006 74 81 101 (300) 372 593 871 448081 63 
100 24 223 68 851 482 (1500) 571 605 12 41 808 
83 116080 88 147 86 269 300 12 92 436 #559 69 
601 752 99 982 112253 391 529 609 448159 74 
210 28 56 379 462 510 638 43 716. 858 92 935 
119035 38 181 89 (300) 210 (3000) 12 445 544 
74 663 89 916 

120263 (500) 312 75 634 (500) 45 727 868 
124002 255 63 80 535 628765 948 79 422033 (300) 
86 125 45 82 375 428 509 67 86 885 423083 112 
67 99 569 680 (3000) 85 762 945 24012 56 80 
360 584 603 37 810 47 (5000) 76 621 488028 130 
333 480 86 606 699 722 64 851 48036 65 118 
19 215 544 600 715 56 74 810 50 72 86 913 
122070 202 441 613 32 77691 428094 111 218 
94 350 492 529 83 695 851 129064 248 75 337 
617 59 68 89 800 (3000) 22 919 57 62 

130346 96 462 72 557 734 50 (500) 905 86 55 
60 431133 325 61 (5000) 453 501 20 (1500) 914 
132026 53 (3000) 103 3 82 207 31 305 49 423 
577 81 90 92 674 871 133251 312 72 613 
664 (1500) 87 98 (300) 134756 198 329 462 587 
640 75 96 728 46 845 48 438012 41 136 336 66 
530 38 77 687 791 (500) 397 903 20 436236 89 
045 526 68 78 662 80 93 (500) 99 702 6 48 954 
66 432089 114 302 68 432 (500) 49 38 604 15 
754 138002 169 243 53 736 903 46 50 438091 
113 21 720 884 


4419028 46 23 345 69 83 696 736 886 931 
141038 81 231 477 521 93 602 24 38 93 707 741 
81 822 132103 204 (1500) 41 83 85 405 683 
144177 331 38 97 434 37 697 753 824 444026 
226 66 398 (300) 651 784 448104 35 97 257 609 
385 461 513 82 650 705 54 828 64 84 96 284 8 
99 448001 (500069 144 215 884 85 98 567 678 
730 92 948 65 442027 82 182 236 (300) 303 11 
42 437 709 148058 05 97 (500) 202 569 745 57 
967 146098 218 (300) 309 45 61 541 71 621 61 
848 58 f 

150022 118 33 125 259 89 382 422 (3000) 
3 88 904 (500) 41 77 (5000) ° 
184137 49 (300) 166 234 958 I 701 83 
188204 303 26 29 83 456 64 568 658 757 70 830 
932 51 153008 135 278 355 79 461 85 571 689 
870 (500) 90 98 906 484263 434 51 572 839 
155073 127 66 834 68 499 503 684 747 89 904 
26 34 058173 209 421 41 541 786 888 926 
152049 66 (1500) 183 351 64 449 51 523 (300) 
607 45 755 64 802 918 488084 94 (500) 317 
404 573 75 936 159015 181 276 445 48 682 92 
894 961 . 
4160077 102 97 291 355 58 66 75 469 536 37 

693 885 952 684079 91 116 232 42 331 98 
497 74 738 837 (3000) 929 43 47 182005 64 
100 (10000) 238 88 368 69 423 569 697 881 
163094 194 219 (500) 344 497 617 57 86 711 
48 807 95 A@4167 318 31 487 542 65 GH 738 
831 188014 120 62 251 406 13 (500) 20 541 
23 74 802 40 (300) 971 466036 166 208 
314 33 77 409 96 547 64 96 862 (300) 462088 
138 216 324 (300) 583 715 897 468002 192 
271 344 434 48 806 98 466095 174 682 95 704 
58 808 65 90 

12017 113 368 476 507 605 63 87 733 93 
121008 (1500) 34 175 87 357 521 709 43 809 23 
936 128229 334 60 74 539 689 730 87 98 845 
82 958 93 123016 389 466 77 506 746 57 840 
926 79 124084 118 70 (500) 288 409 57 76 
590 659 723 63 (3000) 70 815 28130 48 95 
250 (3000) 824 126108 49 (3000) 283 92 363 
526 774 937 122468 563 95 649 899 (1500 
128116 206 (1500) 46 92 391 551 612 703 (3000 
5 52 963 81 91 129007 210 27 98 328 48 577 
687 716 807 72 960 

180183 216 97 336 403 539 43 659 76 93 
181051 71 120 43 82 96 204 22 378 400 80 626 
29 69 81 725 835 63 947 482007 190 208 20 64 
422 97 654 (5000) 68 771 861 183011 50 361 
(1500) 78 592 674 758 894 921 184004 5 14 31 
61 92 132 64 254 86 316 454 535 53 79 603 14 
910 185077 144 72 244 88 492 675 78 89 
(3000) 98 705 85 822 924 34 48011 359 411 
19 65 530 36 76 699 784 182002 425 506 63 
300) 674 732 78 896 963 188260 75 815 24 
69 968 189186 264 421 522 63 93 628 915 55 
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